Sonntag, 16. Mai. Morgen- Ausgabe. 
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„Fernlmaniauk r. u General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. „„ 


= zZ Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichel 5 
N 22571 Abheleſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 1 897 
2. „und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen u Originalpreiſen. 


koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die 


regung einer Reichstags-Commilfion durchzuführen. Iſt in Rußland weiſt nach, daß die Zeitungen in 
das in Preußen bis ſetzt nicht überall geſchehen und Zarenreiche ebenfalls der Gnade oder Ungnad 
zur Einteilung des Strafverfahrens bisweilen auch in | eines jeden Beamten preisgegeben find. Der 


Fällen geſchritten worden, wo es das öffentliche 3 5 . . 
Intereſſe unräthlich erſcheinen ließ, jo können wir das Artikel verlangt auch darin ſchleunigſte Abhilfe 


nur bedauern, wie wir denn auch kein Kehl daraus Türkei. 

machen, daß es im hohen Grade im Intereſſe unſerer * [Die türkifhe Kriegsführung] Inter 
monarchiſchen Einrichtungen liegen würde, wenn In eſſante Einzelnheiilen über die Art de 
unferer überkritiſchen Zeit möglichſt wenig Gelegenheit | türkiſchen Kriegsführung erzählt der Correſpon 
geboten würde, an Keußerungen, die von unverant- dent der „Köln. 31g.“, indem er u. a. ſchreibt. 
net 3 über l un DR Das Land wird nicht im entfernteften fo zum 
u en, oder, wie es der „Richter es mal ni 1 5 

beiden aus drückte: 5 thunlichſt vermieden Unterhalt der türkiſchen Truppen herangezogen 


würde, daß fürſtliche Perſonen ohne minifterielle Be- wie wir es thun würden. Heerden von Nindvie 
gleitung in die Arena hinabſteigen. weiden ruhig in der Nähe von türkiſchen Lagern 
Und in dem gleichen Sinne ſchreibt die über während die Leute nichts zu eſſen haben, ir 
die Anſchauungen der baieriſchen Regierung gut Lariſſa ſieht man auch ſehr viel Hühner und Enten 
unterrichtete „Münchener Allg. Ztg.“: aber die Behörden ſchreiben keine Zwangsliefe 
Aus dem, was gefagt und nicht geſagt wurde, kann rungen aus, und die ſchärfſten Befehle unterſager 
Be erfehen, daß der gefammte Reichstag einig die Wegnahme von Privatelgentzum jeder Art 
arin war, das mit dem Telegramm beliebte Dorgehen Das iſt ſehr menſchlich. aber nicht im Intereſſ 
zu beklagen; das hohe Haus hat mit dieſer Kuffaſſung des Feeres, deſſen regelmäßige Verpflegung dis 
8 beinahe die ganze Nation hinter fi, +» » - „. bejeften Gebietstheile ſehr gut aufbringes 
Im Reichstage ſelbſt kam, nicht nur bei den Mehr- könnten. Man ſollte die geſchloſſenen Magazin 
heitsparteien, eine Stimmung zum Ausdruck, welche | öffnen, durch einen Ausſchuß den Beſtand auf 
um ſo ernſtere Beachtung verdient, als ſolche in nehmen und die Dorräthe für die Armee ver 


weiteren Kreiſen getheilt wird. Es giebt zu denken, wenden, damit wä N cht 
daß kein Geringerer als Levetzow N äre auch der Manneszucht mehr 
e Frage genöthigt 1 85 en Schimpf gedient, vie ſchließlich durch Hunger doch gelocker 


mit Beleidigungen antworten müſſe? Discuffionen, wie wird. Wären die Bewohner nicht geflohen, ft 
die geſtrigen, find für eine monarchiſch gerichtete Ge. hätte Cariſſa wahrſcheinlich auch die verhältniß 
bb unerfreulich, am unerfreulichſten bleibt, daß mähig ſeyr geringen Sachbeſchädigungen ver 
fie überhaupt-möglich geworden find. mieden, die vorgekommen ſind. Schonungs voller 
„Prozeß v. Tauſch - v. Lützow. ] Die Ver- als es geſchieht, kann kein kriegführender Staa 
theidiger Tauſchs, Rechtsanwalt Dr. Sello und einen anderen behandeln. 
Dr. Schwindt, von denen der erſtere wieder aus 
Karlsbad zurückgekehrt ift, hatten eine lange Be- 
rathung mit ihrem Clienten und dürften neben 
der großen Reihe von Anklagezeugen noch zahl- dortige Lablaet den Slottenbauplan, In er 
reiche Entlaſtungszeugen vorladen, welche nament- heblichem Maße verftärkt, indem ſtatt der beab- 
lich über den Ceumund des Angeklagten, ſeine 7 5 4 Kreuzer 1. Klaſſe zu je 7500 Tonner 
Zuverläſſigneit und ſeine im Leckert-Cützow-Pro- Kreuzer 1. Klaſſe mit einem Tonnengehalt von 
zeſſe beſtrütene Discretion ausſagen ollen. Die je 9200 Tonnen und ſtärkerer Panzerung gebau 
Verhandlung ſelbſt wird inſofern ein ſonder- werden ſollen. Mit den 6 Kreuzern 1. Klaſſe 
bares Bild bieten, als ſowohl der in der Ange- wird Japan im Jahre 1906 67 Schiffe mit einen 
legenheit der Urkundenfälſchung mitangeklagte ungefähren Tonnengehalt von 258300 Tonner 
v. Lühom als auch fein Dertheidiger Rechtsanwalt beſitzen. 


feft auf eine längere Dauer der gegenwärtigen, 
im allgemeinen noch immer guten Lage des 
deutſchen Wirthſchaftslebens zu bauen. Wie wir 
jedoch ſchon oben betonten, zehren die Coaks und 
Kohlen verbrauchenden Induſtrien von Aufträgen, 
die bereits vor längerer Zeit ertheilt ſind. Die 
günftige Conjunctur zeigt auch bei ihnen ein lang- 
ſames Weichen. Tritt eine völlige oder auch nur 
theilmeife Kriſis in der deutſchen Zertilinduftrie 
ein, fo wird dieſelbe natürlich auch auf die Eiſen⸗ 
und Maſchineninduſtrie ſo ſtark zurückwirken, 
daß die hohen Productions - und Berjandziffern 
ſchneller fallen, als fie geſtiegen find. Schlechte 
Verhältniſſe in den großen deutſchen Erwerbs- 
zweigen werden gleichfalls auf die kleineren 
Induſtrien und auf das Handwerk ihren Ein- 
fluß äußern. Ein kluger Unternehmer rechnet 
daher heute doppelt vorſichtig. Werden die 
Wünſche der Hochſchutzzöllner in den Der- 
einigten Staaten in ihrem weſentlichen Umfange 
Geſetz, fo kann in wichtigen deutſchen Er- 
werbszweigen eine geſchäftliche Kriſis nicht 
ausbleiben. Dieſelbe wird um ſo einſchneidender 
fein, da die deutſche Induſtrieentwichelung in den 
letzten Jahren eine außerordentliche war. Dazu 
kommt, daß auch auf anderen werthvollen 
Märkten der Abſatz ein ſchwieriger geworden iſt. 
In Indien haben peſt und KHungersnoth die 
Kaufkraft auf längere Zeit geſchwächt, in den 
Balkanftaaten hat der griechiſch-türkiſche Krieg 
manche langjährigen Kandels verbindungen völlig 
zerriſſen und auch den Verkehr nach den den 
hriegführenden Mächten benachbarten Märkten 
beſchränkt, Japan macht ſich induftriell immer 
mehr ſelbſtändig und iſt uns in einzelnen Waaren 
auf den eigenen und den auſtraliſchen und 
amerikaniſchen Märkten bereits ein ernſthafter 
Mitbewerber geworden, ſelbſt die Wirren in den 
amerikaniſch-ſpaniſchen Colonien find für den 
deutſchen Abſatz nach dort nicht ohne Bedeutung. 

Möchte die deutſche Induſtrie den Stürmen, 
die ihr in den nächſten Jahren drohen, ſich ge- 
wachſen zeigen! 


E Hierzu eine Beilage 
und 


„Weſtpreußiſcher Land- und Hausfreund.“ 


Die Lage der deutſchen Arbeit. 


Die ernfte Bedeutung der in den Vereinigten 
Staaten geplanten Zollerhöhung für das deutſche 
Erwerbsleben wurde vor einigen Tagen auch im 
Reichstage gewürdigt. Auch dieſe Erörterungen 
be wieſen, wie ſchwierig es iſt, den Abſichten der 
transatlantiſchen Hochſchutzöllner den Weg zu ver- 
legen, ohne durch die Abwehrmaßregeln der 
deutichen Volkswohlfahrt ſelbſt ſchweren Schaden 
u bringen. Zunächſt äußert ſich. die drohende 
Zollerhöbung auf einzelne 3meige unſeres Erwerbs- 
levens allerdings durch ſtärkere Beſchäftigung. 
Nachdem fo gut wie ſicher iſt, daß dem neuen 
Zollgeietz eine rückwirkende Kraft auf keinen Fall 
verliehen werden wird, ſuchen die Geſchäftsleute 
der Dereinigten Staaten, ehe daſſelde Geltung 
erlangt, namentlich in Textilwaaren und Zucker 
ihre Läger noch zu füllen. Es erhellt das auch 
aus den Zolleinnahmen des Hafens von New- 
vork. Dieſelben betrugen im letzten Januar 
7 705 400 Dollars, fie ſtiegen jedoch in Folge der 
Mehreinfuhr bereits im März auf 17 559 663 
Dollars und werden im verfloſſenen April noch 
eine meitere Erhöhung erfahren haben. 

Um die den nordamerikanijchen Beſtellern ge- 
währten kurzen Lieferfriſten innehalten zu können, 
wird in einzelnen Bezirken mit Ueberſtunden ge- 
arbeitet. Manche Erwerbszweige ſtehen jedoch, 
nachdem fie die eiligen Aufträge erledigt haben, 
bereits jetzt vor einer völligen Geſchäftsſtille. Go 
follen ſeit kurzer Zeit in der Greijer und Geraer 
Gegend zahlreiche Webſtühle ohne Arbeit ſein. 
Auch in den Kleiderſtoffwebereien der Glauchauer 
Gegend find viele Weber ſeit Wochen ohne Be- 
ſchaftigung. Für dieſe ärmſten Arbeiter iſt das 
gleichbedeutend mit Berdienftlofigkeit und ernſteſten 
Nahrungsſorgen. 


ar 


— — 


f Japan. 
[Japans Rüftungen zur See.] Nach des 
neueſten Nachrichten aus Japan hat dat 


— — — 


In manchen Textilgewerben der Chemnitzer ö 
eh den letzten Wochen 8 Deutſchland. I dr. Lubgggnski — 3 333 2 e Da Japans Schiffsbauwerften zunächſt nog N 
Br; ee Be 2 1 T aus diesen len. 86 und melde Sg e in 252 5 Weil der Saife inn Auslanı er * 
merkbar, in denen man häufig nur durch Ueber⸗ Alig. Jig.“ hatte, wie er- i E22 ͤ . ͤ ͤ Ice RInmE ER Rei Bas ee 


führung ergeben werden, wird abzuwarten ſein. Deutfchland einen Kreuzer 1. Klaſſe zum Bau er⸗ 
eine Vereinigung ſämmtlicher Damen- halten, Frankreich ebenfalls einen Kreuzer 1. Alaff 

Eonfectionäre] Deutſchlands, insbefondere der | England ein Panzerſchiff und einen Rreuger 2, Alaff 
Mäntelfabrikanten in Berlin, Breslau und Erfurt | und Amerika 2 Kreuzer 2. Klaſſe. 

wird von betheiligter Seite geplant. Die neue Wohl nicht unabſichtlich iſt es, daß die Beenbi- 
Organiſation ſoll beſonders in Streik. und Zoll- | gung der Schiffbaupläne Japans und Rußlands 
fragen ein einheitliches Vorgehen der Confecnons- ſowie die Zertigftellung der ſibiriſchen Bahn in 
Haup torte in die Wege leiten. das gleiche Jahr (1906) fällt. 


Oeſterreich-Ungarn. Amerika. 

Prag, 14. Mai. 68 Profefjoren der deutſchen Nempork, 14. Mai. dem MWafhingtoner Cor 
Univerfität beſchloſſen eine Petition an das Ab- | rejpondenten des „Nemnork-Herald”“ zufolg 
geordnetenhaus gegen die Sprachenverord- wäre für den nächſten Montag eine befonder( 
nungen, durch die geradezu an die Wurzel der Potſchaft des Präfidenten Mac Kinley an der 
älteften deutſchen Univerſität die Axt gelegt und Congreß betreffend Cuba zu erwarten, in welchen 
die höchſte koſtbarſte Bildungs anſtalt des deutſchen auf die beklagenswerthe Lage vieler Bürger der 
Volkes in Böhmen der Derkümmerung preis- Vereinigten Staaten auf Cuba hingewieſen und 
gegeben werde. Mit der verödeten deutſchen die Ergreifung ſofortiger Maßnahmen in derer 
Univerfität müßten die deutſchen Gnmnafien ihr] Intereſſe empfohlen werde. 
Schickſal theilen. Kehnliche Kundgebungen be- — — 
reiten die Profeſſoren des deutſchen Poln- Von der Marine. 
technikums vor. Brunsbüttel, 15. Mal. (Tel.) DieffPanzer- 

Frankreich. ſchiffe „Brandenburg“, „Kurfürſt Frie i 
drich Wil 

Paris, 14. Mai. Heute fand In der Kirche] helm“, „Weißenburg“ und „Wörth“, ſowie des 
Saint Philipp du Roule unter zahlreiher Be-] Ayijo „Jagd“ find heute Nachmittag hier ei 
theiligung die Leichenfeier für die Herzogin von | er 5 g bier einge 
Alencon ſtatt. der in der Mitte der Kirche er- roſſen und auf der Elbe vor dem Kanal vor 
richtele Aatafalk war mit den Wappenſchildern] Anker gegangen. Die Panzerſchiffe „König Wil- 
DB pe 15 > e Be | Helm“, „Sachſen“, „Württemberg“ und der Avifo 

auſes gefhmüdt, während, entſprechend dem ini ö : 
Wunſche der Derſtorbenen, weder Blumen noch ee : gingen nac ee ness 
Kränze zum Trauerſchmuck verwendet waren; ſelbſt bis Montag Mittag. 
dagegen waren zahlreiche Bänder mit verſchiede⸗ Das Panzerschiff „Raifer” und der Areuter 
nen Inſchriften niedergelegt, namentlich ſoſche des „Cermoran“ find von Cheſos nach Kode in See ge- 


Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Kohen⸗ — 5 
zollern und des Prinzregenten Luitpold von — 


Baiern. der G war um 7 Uhr früh in di N N : - 
Kirche übergeführt worden. ur e ae Telegraphiſcher Specialdienſt 


waren u. a. verſammelt: Der Herzog von Alengon, der Danziger Zeitung. 

welcher noch einen Verband um den Kopf trug, Zum neuen Vereinsgeſeh. 

der Graf von Flandern, Prinz Alphons von O Berlin, 15. Mai 

Baiern, der Fürſt und die Fürftin von Bulgarien,, die „National-Zeitung“ 3 2 

Prinz und Prinzeſſin Waldemar von Dänemark, ie „National-Zeitung“ beſtätigt. daß die 

die Gräfin von Paris, die Königin von Neapel Nationalliberalen im Reichstage für den Antrag 

und eh 28910 et Eu Ber er auf Aufhebung des VDerbindungsverbotes der 

ungariſche Botſchafter, der deutſche Botſchafter a 

Graf Münfter mit der Gräfin Marie Münſter, 3 = 3 WEBER Das 2 

Fürft und Zürftin Radzimill, dieſe als officielle n eiteren: „Unterzeichnet haben 

Dertreter des Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin fie ihn nicht, wohl hauptiädlih, weil es 

Augufte Victorla. Die Meſſe wurde von dem ſich letzt im Reichstage lediglich um eine 
Demonftration handelt, es aber nicht ver- 


Geiſtlichen des Kirchſpiels geleſen, während der 
Erzbischof von Paris die Abſolution eriheilte, lockend iſt, eine ſolche in Gemeinſchaft mit Singer 
und Werner etc, zu veranſtalten. Dazu kommt, 


Nußland. 
* 1 1 > 2 2 N 
dis In deagianb nb in der Schwen Lebenden | Da men es un Reitstage nig mit der vreuft. 
ruſſiſchen Nihiliſten haben an den Zar Nicolaus II.] ſchen Regierung, ſondern mit dem Reichskanzler 
Zürften Hohenlohe zu thun hat, Gerade aber 
fpeciell gegen den Fürſten Hohenlohe eine Aund- 


einen offenen Brief gerichtet, der in ihrem in 
London in ruſſiſcher Sprache erſcheinenden Organ 

gebung herbeizuführen, entſpricht jedoch kaum der 
politiſchen Lage.“ 


Sowremennik („Der Zeitgenoſſe“) kürzlich publicirt 
wurde. In dem Briefe bezeichnen die Nihiliften 

Stichhaltig erſcheint uns dieſe Motivirung 

keineswegs. 


die ſchrankenloſe Willkür des ruſſiſchen Beamten- 
Die „Poſt“ ſpricht von dem von der „flotten 


thums als die einzige Quelle aller Uebel im focialen 
feindlichen Mehrheit“ des Reichstags eingebrachten 


und politiihen Leben Rußlands und appelliren 
an den Zar Nicolaus II., deſſen vielſeitige Bildung 

Antrag. — Das freiconſervative Blatt macht ſich 
damit einer Jälſchung ſchuldig. 


Die officiöfe „N 

wähnt, geſchrieben: „Denen, welche es mit der 
Erörterung politiſcher Angelegenheiten ehrlich 
meinen, follte ſchon die politiſche Bergangenheit 
des Fürſten zu Hohenlohe eine genügende Garantie 
dafür bieten, daß eine von ihm gemachte Vorlage 
keine „reactionären Auswüchſe“ enthält, ſondern 
im Rahmen der Dorſchriften bleibt, welche in der 
Verfaſſung gegeben ſind.“ Abgeſehen davon, daß 
die politiſche Bergangenheit des Fürften zu Hohen- 
lohe nicht verhindert, daß ſchon die Kandhabung 
des beſtehenden Geſetzes mit dem Wortlaut 
deſſelben — fiebe Pommern — im Widerſpruch 
ſteht, bietet dieſelbe keinerlei Garantie für die 
Handhabung des neuen Geſetzes unter den Nach- 
folgern des jetzigen Reichskanzlers und Miniſter⸗ 
präſidenten. Für die Vorlage haben ſich bisher 
nur diejenigen Parteien ausgeſprochen, denen die 
politiſche Vergangenheit des Reichskanzlers ein 
Greuel iſt und die in der Vorlage eine „That“ 
ſehen und das Symptom eines Stimmungs- 
wechſels, den ſie mit Freuden begrüßen. Auch 
in nationalliberalen Kreiſen wird, wie aus der 
„Nat.-Z3tg.“ hervorgeht, jetzt bereits folgende 
Frage aufgeworfen: „Wird (nach Ablehnung der 
Dorlage im Abgeordnetenhaufe) der Reichskanzler 
fih und die Mehrheit des Reichstages, der er die 
Aufhebung des Berbindungsverbots zugeſagt hat, 
damit beruhigen, daß die Erfüllung feines Ver- 
ſprechens durch feine Miniſtercollegen in Preußen 
vereitelt ſei? und wird dann hinterher alles im 
alten Geleiſe ſich bewegen?“ 


Berlin, 15. Mai. Wie aus Hirſchberg i. Schleſ. 
gemeldet wird, hat der Kaiſer zum 90. Ge- 
burtstage des Grafen Wilhelm zu Stolberg 
De auf Jannowitz folgendes Telegramm 
eſandt: 

= 15 ihrem 90. Geburtstage, den Sie heute feiern⸗ 
ſpreche Ich Ihnen von ganzem Kerzen meinen auf⸗ 
richtigſten Glüchwunſch aus. Möge Gottes Gnade, 
weiche Sie nach einem thatenreichen Leben, reich an 
Berdienften um König und Vaterland, ein fo hohes 
Alter hat erreichen laſſen, auch ferner über Ihnen 
walten, und Ihnen ein glücklicher Lebensabend be- 
ſchieden fein,” 

[Prinz un von Sachſen], der in der 
Stellung eines ajfiftirenden Priefters in Whitechapel 
in London thätig iſt, iſt von feinen Aerzten der 
Rath ertheilt worden, die engliſche Hauptſtadt für 
eine Weile zu meiden und ein günfligeres Klima 
aufzuſuchen. Die Geſundheit des Prinzen ift ſchwer 
erſchüttert, und fein Zuſtand hat ſich durch die 
Nachricht von dem tragiſchen Ende ſeiner Tante, 
der bei der Brandhataftrophe in Paris umge- 
kommenen Herzogin von Alengon, noch ver- 
ſchlimmert. 

ueber die Frage der Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
prozeſſe und der perſönlichen Aeuherungen des 
Kaifers] finden ſich im Anſchluß an die Der- 
handlungen des Reichstages außerordentlich 
beachtenswerthe Auslafjungen in Blättern, die 
direct officiös find oder doch mit der Regierung 
in enger Fühlung ſtehen. Go ſchrelbt die amt⸗ 
liche, ſächſiſch-offictöſe „Leipz. 3ig.“: 

Der Gebrauch, daß es zur Einleitung von Progellen 
wegen Majeſtätsbeleidigung der Ermächtigung der 
oberſten Juſtizſtelle bedürfe, beſteht icon faſt überall, 
und wo er nicht beſteht, wird man im eigenſten 
Intereſſe der Monarchie gut thun, ihn auch ohne An- 


ſtundenarbeit die Lieferfriſten „ ver · 
mochte. dieſe günftigen Berhältnifje dauern 
jedoch nur noch kurze Zeit bis zur Erledigung 
ber Aufträge für den Markt der Vereinigten 
Staaten. In der Gpiteninduftrie herrſcht noch 
immer ein leidlich guter Geſchäftsgang, da die 
Mode Spitzen begünftigt und die deutſche Arbeit 
immer mehr Eingang auf den Weltmarkt findet. 
Einzelne Unternehmer find für Frankreich, Eng⸗ 
land und Amerika ſo ſtark beſchäftigt, daß ſie 
zunächſt weitere Beſtellungen nicht mehr an- 
nehmen können. Die in der ſchlechten Zeit ſtark 
geſunkenen Gtickerlöhne find etwas in die Höhe 
gegangen, auch die Lage der Arbeiter iſt beſſer 
geworden. Leider ſind die Befürchtungen be- 
rechtigt, daß die gegenwärtige gute Zeit auch in 
der Stickerei nur von ſehr kurzer Dauer ſein 
wird. Auch in der Poſamenteninduſtrie gab es in 
den letzten Monaten mehr Beſchäftigung, ebenſo in 
den Möbelſtoffwebereien, von denen die meiſten für 
den ausländiſchen Markt voll in Betrieb ſind und 
nicht wenige eine Derlängerung der Lieferfriſten 
nachſuchen mußten. Im allgemeinen gewähren 
jedoch die wichtigſten Zweige des deutſchen Textil- 
großgewerbes kein Vertrauen erweckendes Bild. 
Sie ſtehen erſichtlich unter dem Druck der auf 
dem Markt der Vereinigten Staaten drohenden 
Zollmaßregeln, deren Einfluß ſich auch im Der- 
kehr mit anderen Märkten durch einen erheblich 
geſteigerten Mitbewerb äußern wird. 

Die Beſchäftigung in der Maſchineninduſtrie iſt 
nom immer gut. Die größeren Anſtalten haben 
nach wie vor zahlreiche Aufträge, wobei jedoch zu 
berückſichtigen iſt, daß dieſelben häufig ſchon vor 
geraumer Zeit ertheilt ſind und daß in manchen 
Betrieben die Zahl der Beſtellungen gegenüber 
jener des vorigen Frühjahrs geringer geworden iſt. 

In der Eiſenin irie hat der Bedarf bisher 
wenig nachgelaſſen. Die Erzeugniſſe einzelner 
Zweige derſelben haben in den letzten Wochen 
noch weitere Preiserhöhungen erfahren, während 
dagegen aller dings die rheiniſch-weſtfäliſchen Stab- 
eiſenwerke, trotz einer völlig befriedigenden Be- 
ſcäftigung, den Beſchluß faßten, in Berück- 
ſichigung der politiſchen Lage von einer aber. 
maligen Erhöhung der Derkaufspreiſe zunächſt 
abzuſehen. Nach der Statiſtik iſt das vergangene 
Jahr für die deutſche Roheiſenerzeugung gan 
außergewöhnlich glänzend geweſen. In der an- 
gegebenen Zeit flieg der Verbrauch von inlän- 
diſchem Roheiſen auf 120,8 Kilogramm für den 
Kopf der deutſchen Bevölkerung, gegen 21,8 Kilo- 
gramm in den Jahren von 1861—1864, 61,2 und 
105,1 Kilogramm in den Jahren 1880 und 1895. 
Kehnliche Ergebniſſe zeigt in Folge der günftigen 
Arbeitslage die Kohleninduſtrie. Der geſteigerte 
Abſatz der deutſchen Kohlenzechen gewährt ein 
Bild von dem gewaltigen Aufſchwung der deut- 
ſchen Induſtrie überhaupt. So hat allein in der 
erſten Hälfte des April im Ruhrrevier, im Saar- 
— und in Oberſchleſien der Derjand von 
26.8 n und Coaks 52 061 Doppelwagen oder 
Dorjabroc mehr als in den gleichen Wochen des 

8 betragen. 
Monate dieſe glänzenden und noch in den letzten 
— wi geſtiegenen Zahlen obenhin betrachtet, 
allerdings leicht in Derſuchung gerathen, 


u 


fie hervorheben, er möge die Zhätigheit des 
Beamtenthums der Controle der öffentlichen 
Meinung unterſtellen. Ein in dem obengenannten 
Organ publicirter Artikel über die Lage der Preſſe 


— ——— 


Zur Dereinsgejeßnovelle ſchreibt die „Natlonal- 
Zeitung“: „Nach allem, was wir über die 
Stimmung in der nationalliberalen Fraction 
des Abgeordnetenhauſes hören, beſteht dort 
nein Zweifel über die Nothwendignkeit. 
das Recke'ſche Vereinsgeſetz zu verwerfen. 
Die Bermeilung an eine Commiſſion wird ſich 
am Montag wohl nicht vermeiden laſſen, da fie, 
wenn ſie von einer der größeren Parteien ver- 
fangt wird, eine feſtſtehende parlamentariſche Ge- 
wohnheit iſt und im vorliegenden Falle von den 
Fractionen gefordert werden wird, die nahezu 
die Kälſte des Hauſes ausmachen. Aber der in der 
reactionären Preſſe ſich ſeit geſtern ankündigende 
Berſuch, die Zweche der Vorlage vermittels 
einer angeblich beruhigenden Amendirung zu er- 
reichen, wird, wie wir hoffen, nicht von Erfolg 
gekrönt ſein, obgleich dei der Zuſammenſetzung 
des Abgeordnetenhauſes alles von wenigen 
Stimmen abhängt. Der nationalliberalen Fraction 
deſſelben ift gegenwärtig die Derantwortlichkeit 
zugefallen, deren Bedeutuug für das Land und 
für die eigene Partei ohne Zweifel voll ge- 
würdigt wird.“ 

Die officiöfe „Norddeutſche Allg. 31g.“ bringt 
über die Dereinsnovelle heute einen Leitartikel, 
der an Naivetät Unglaubliches leiſtet. Das Blatt 
führt aus: Mit dem Entwurf habe ſich die 
preußiſche Regierung ſicherlich in allen Volks- 
ſchichten Dank erworben (ö). Eine reactionäre 
VDerſchlechterung der geſetzlichen Beſtimmungen, 
eine Kürzung der verfaſſungsmäßigen Rechte, eine 
Knebelung der freien Ueberzeugung oder wie die 
Schreckworte ſonſt noch lauten mögen, werde 
durch den Geſetzentwurf nicht herbeigeführt. Man 
laſſe ſich daher durch demagogifhe Schlagwörter 
nicht beirren. 

Die Borfikenden der Gentrumsfraction des 
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes haben 
an alle Mitglieder die dringende Aufforderung 
erlaſſen, ſpäteſtens Montag früh in Berlin an⸗ 
weſend zu ſein. 

Die „Münchener Allgemeine Zeitung“, der 
„Schwäbiſche Merkur“, das „Leipziger Tage- 
blatt” und andere nationalliberale Blätter ver- 
Artheilen ſcharf die Dereinsnovelle. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 15. Mal. 

In der heutigen Sitzung des Abgeordneten- 
hauſes trat (wie im Abendblatt bereits ge- 
meldet. D. Red.) Abg. Rickert für Befeitigung der 
Beamtencautionen ein. 

Abg. Rickert befürwortet die Beſeitigung der Amts- 
eaulionen, Dieſelben machen dem Staate und den 
Beamten Arbeit und Koſten und gewähren heinerlei 
Garantie. 35 000 Beamte Preußens leiſten 44 Mill. 
Mark Cautionen, die Defecte betrugen 162 000 Mk. im 


Jahre 1893,94, darunter ein einziger von 70000 Mk. 
bei der Geſtütver waltung, wo die Caution 2100 Mk, 


war. Die Sicherheit iſt keineswegs durch eine 
Caution erhöht. Die Poftverwaltung hat dadurch 
47 000 Mh. jährlich Koſten und decht im 


Durchſchnitt von 25 Jahren mit den Eautionen 22 000 
Mh. Defecte. (Hört, hört). die Beamten, meiſtens 
unvermögend, müßten eine einmalige Abſchlußprämie 
von 1½ Proc., außerdem jährlich 3½ Proc. Rifico- 
prämie an Actiengeſellſchaften, die Cautionen beſchaffen, 
jahlen. Große Privatbanken, wie die Deuiſche Bank, 
haben längſt die Beamtencautionen abgeſchafſt. 
Staatsſecretär v. Stephan war ein entſchiedener 
Gegner der Cautionen, er hat's leider nicht 
mehr durchgeführt. der Zinanzminifer kann 
25 000 Beamten ohne Piennig Koſten eine Wohlthat 
erweiſen und der Staat macht noch eine Erſparniß. 
Die Caution iſt kein Mittel gegen Defecte, wer ſtehlen 
will, kehrt ſich daran nicht. Die größte Majorität der 
Beamten verdient Vertrauen. Hat der Zinanzminifter 
nicht die Courage, die Cautionen abzuschaffen, fo mag 
er wenigſiens das Freiangebot einer Beamtengenoffen- 
ſchaft annehmen, die eine ſichere Garantie ubernehmen 
will. Dadurch werden ſchon für den Staat und die 
Beamten die Koſten erſpart. (Beifall.) 

Finanzminifter 8. Miquel führt am Schluſſe ſeiner 
gleichfalls ſchon kurz erwähnten) Rebe aus, man 
dürfe nicht das Kind mit dem Bade ausſchütten, 
jedoch ſei er nicht abgeneigt, auf den Gedanken der 


Garantiegenoſſenſchaften einzugehen. Auf dieſe Weiſe 


würde die Beamten-Cautionsbeſtellung ſehr verbilligt 
werden. Wir wollen ſehen, ob wir nicht in dieſer 
Richtung in der nächſten Gefflon eine Vorlage machen 
können, 

Abg. Krawinkel (nat.-lib.) iſt erfreut, daß der 
Miniſter wenigſtens in dieſem Punkt entgegenkomme; 
er vertritt aber im übrigen den Standpunkt, daß mit 
dem Cautionsweſen gebrochen werden müſſe. 

Abg. Rickert ſagt, er freue ſich, daß die Verhand- 
lung nicht vergeblich geweſen ſei. 

Das Haus nahm im weiteren Derlaufe der 
Sitzung nach längeren Debatten die Vorlage be- 
treffend die Charité und den botaniſchen Garten 
ſowie die Nachforderung für den Dortmund-Ems- 
Kanal in Höhe von 14% Millionen an. 

Montag fteht die Dereinsgeſetznovelle auf der 
Tagesordnung. 


Reichstag. 
* Berlin, 15. Mai. 

In der heute fortgeſetzten Berathung der Be- 
ſoldungsaufpeſſerungsvorlage in der Budget- 
Commiſſion des Reichstages wurde eine Refo- 
lution beſchloſſen. worin die Gehaltserhöhungen 
von 24 000 auf 30000 Mk. für die Staatsſecreläre 
des Reichs ſchatzamtes, des Reihsjuftijamtes, des 
Reichs poſtamtes und des Reichsmarineamtes für 
den nächſten Etat empfohlen werden. 

Dem Dernehmen nach befteht die Abſicht, beim 
Reichstag die Bewilligung einer Dotation für 
die Wittwe Stephans vorzuſchlagen. 


— 


/ 


Berlin, 15 Mai. Heute Bormittag erfolgte die 
Abreiſe des Kaiſerpaares von Straßburg. Am 
| Bahnhof verabſchiedete fih der Kaiſer aufs herz 
lichſte von dem Statthalter Fürften Hohenlohe, 
dem Commandeur des 15. Armeecorps Irhrn. 
v. Jalkenſtein und dem Commandanten von 
Straßburg. 

f um 4 uhr Nachmittags traf das Kaiſerpaar 
in Wiesbaden ein und begab ſich im offenen 
ö 
| 
| 


Wagen durch die feſtlich geſchmückte Stadt 
nach dem Schloſſe, von einer zahlreichen Menſchen⸗ 
menge enthuſiaſtiſch begrüßt. Eine Stunde ſpäter 
fand Diner beim Oberhofmarſchall Liebenau ſtatt, 
herauf wohnte das Kaiſerpaar der Probe des 
„Burggraf“ bei. 

Wie aus Köln gemeldet wird, wird das 
Kaiſerpaar am 18. Juni der Enthüllung des 
Kaiſer Wilhelm- Denkmals beiwohnen und 
wahrſcheinlich einige Tage im königlichen 
Reſidenzſchloſſe zu Brühl verweilen. 

Nach der „Köln. Volkszig.“ wird in der 
Benedictiner - Abtei in Maria Laach ein Beſuch 
des Kaiſers erwartet. 

— Der Vorſtand des Vereins der Geireide⸗ 
händler hat dem Oberpräſideuten v. Achenbach 
auf deſſen Schreiben erwidert, daß der Verein 
auf dem Standpunkt verharre, daß er keine 
Börſe bilde. Das Oberverwaltungsgericht wird 
fofort gegen die Aufforderung des Oberpräſi⸗ 
denten angerufen werden. 

— Das Schiedsgericht in Sachen des lippe⸗ 
ſchen Thronfolgeſtreits unter Vorſitz des Königs 
von Sachſen wird am 21. Juni zuſammentreten. 


Berlin, 15. Mai. Bei der heute Nachmittag 
fortgeſetzten Ziehung der 196. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15 000 MR. auf Nr. 147 271. 
5 nt von 10000 Mk. auf Nr. 90 113 


1 Gewinne von 5000 Mh. auf Nr. 122 991. 

Das große Loos der preußischen Klaſſenlotterie 
iſt nach Neiſſe genommen; viele kleine Leute find 
daran beteiligt. 


Die Urſache der Pariſer Brand- 
Kataſtrophe. 

Paris, 15. Mai. Der bei dem Kinematographen 
im niedergebrannten Mohlthätigkeitsbajar ange- 
ftellte Diener Bellac hat dem Unterſuchungsrichter 
geſtanden, daß die Campe des Apparates un- 
genügend brannte. Als er nun Aether aus der 
etherflaſche aufgießen wollte, wobei ein Gehilfe 
mit einem Streichholz leuchtete, hätten ſich die 
Ketherbämpfe entzündet und dle Slaſche ſei 
explodirt. 


1 i: „N. D 
Eee Danzig, 16. Mai. Nil dg. 


Wetterausſichten für Montag, 17. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 
Wolkig, Regenfälle, windig, 
Dienst Mai: Weni 


normale Temperatur 
Regenfälle. Starker Wind. 


g verändert, 

Bazar für die Feriencolonien.] Die Damen 
des Vorſtandes haben Arbeit genug gehabt, um 
die Fülle der im Laufe des geſirigen Nachmittags 
eingelaufenen Gaben zu ordnen und aufzubauen, 
doch war die Arbeit am Abend beendet, und es 
läßt ſich nunmehr überſehen, daß der Bazar an 
Reichhaltigkeit hinter keinem ſeiner Vorgänger 
zurückſteyt. Auf der Eſtrade an der ſchmalen 
Seite des Saales waren, von Tannenbäumen 
umgeben, Gemälde, Zeichnungen, Photographien 
und Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes aufgeſtellt. 
Unter den übrigen Geſchenken fällt ein ausge- 
ſtopfter Zuchs auf, den der Zörfter in Gteegen, 
wo ſeit mehreren Jahren eine Anzahl von 
Kindern in einer Zerien-Golonie untergebracht 
iſt, geſtiftet hat. Beſonders reich haben ſich 
die Schulen beiheiligt, die Collectionen von Kand- 
arbeiten, denen man es anſieht, daß fie mit 
Eifer und Luft angefertigt find, eingeſchicht haben. 
Sehr opulent iſt diesmal das Glücksrad bedacht 
worden, es gewinnt jedes zweite Loos und die 
Gewinne ſind erſtrebenswerth. Uebrigens hat 
der Dorſtand bis jetzt vielen Erfolg mit feinen 
Lotterielooſen gehabt, dieſe waren geſtern Abend 
um größten Theil umgeſetzt und wer bei der 
Blebung am 18. d. M. noch etwas gewinnen will, 
muß ſich beeilen, um noch Looſe ju bekommen. 
Schließlich wollen wir noch darauf hinweiſen, 
daß auch die Buffets reich und gut beſetzt ſind. 

IZum „Wonnemond“.] Bei einer Tempe- 
ratur von kaum 7° N. und recht frischem 
Sturmeswehen entlud ſich geſtern Abend hier ein 
recht kräftiges Gewitter. 

* [Provinzial-Lehrerverfammiung.] Auf die 
Tagesordnung des Hauptverhandlungstages der 
diesjährigen weſtpreußiſchen Provinzial-Cehrer- 
verſammlung in Graudenz, alſo für den 9. Juni, 
find jetzt definitiv folgende Themata geſetzt: 

Die Bedeutung der allgemeinen Beſtimmungen für 
die Dolksſchule. (Berger-Graudenz.) 

In welcher Richtung und in welchem Umfange wird 
die Jugenderziehung durch gewerbliche und landwirth- 
ſchaftliche Kinderarbeit geſchädigt? (Röglin-Brunau.) 

Ueber Haushaltungsſchulen. Giiſchmann-Graudenz.) 

Die ländliche Fortbildungsſchule. Guhn- Marienburg.) 

Der 10. Juni iſt dekanntlich den Berfamm- 
lungen des Provinzial-Lehrervereins, des Peſtalozi⸗ 
Dereins und des Emeriten-Unterſtützungsvereins 
vorbehalten. . 

* [Sparkafjen-Actien-Berein.] In der geftrigen 
Seneralverſammlung wurde an Stelle des Herrn 
Geh. Commerzienrathes Mix, welcher wegen 
Kränklichkeit fein Amt niedergelegt hat, Herr 
Gtadirath Rodenacker zum vollziehenden Director 

ewählt. Demnächſt wurden aus den vorjährigen 

ewinnüberſchüſſen einer Anzahl hieſiger gemein- 
nütziger Inſtitute Subventionen bis zum Köchſt⸗ 
betrage von 3000 Mk. bewilligt. 

vernickelungs-Knſtalt.] In dieſen Tagen 
hat die hiefige Fahrrad-Handlung W. Reffelu. Co. 
eine Anſtalt eröffnet, die bisher in unſerer Pro- 
vin nicht ihres Gleichen hat und die es ihr er- 
möglicht, einzelne Beſtandtheile von Fahrrädern 
feibit zu vernicheln. Bei dem modernen Gports- 
betriebe treten an die Jahrradfabriken in der 
Saiſon oft große Anforderungen wegen Er- 
neuerung der Dernickelung von Fahrrädern 
heran, welche die Fabriken nicht anders erledigen 
konnten, als daß ſie lange Lieferfriften verein- 


barten. Die genannte Firma hat nun für die 
Radler unſerer Stadt eine weſentliche Berbejjerung 
der jetzt beſtehenden Zuſtände dadurch geſchaffen, 
daß ſie dieſe Nickelarbeiten ſelbſt vornimmt und 
ſie in kurzer Zeit mittels eines recht complicirten 
Mechanismus erledigt, welcher der Beſichtigung 
wohl werth iſt. Zunächſt wird von dem Gegen- 
fand in einem Beizbade und in einer dur 
Motorbetrieb bewegten Schleifmaſchine jede Spur 
einer etwa vorher vorhanden geweſenen Berniclung 
beſeitigt, dann wandert das Stück in ein Kalkbad 
zur Entfettung, darauf folgt der eigentliche Ver- 
nickelungsprozeß: der Gegenſtand wird ½¼ bis 
!e Stunde einem Kupferbad ausgeſetzt, um dann 
in einem Nickelbad die Nickellegierung zu erhalten. 
Eine nochmalige Behandlung in der Schleif- 
maſchine verleiht dem Gegenſtand den Hochglanz, 
der die Räder ſchmückt. Der neue Betrieb hat 
bisher befriedigend functionirt. 
. * [Drdensverleihungen.] Dem am 1. Mai d. Is. 
in den Ruheſtand getretenen Kreisbauinſpeckor Marg- 
graff in Wongrowit iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
lan worden. 301 5 
% [Bon der Impfpflicht.] Da jetzt die Zeit der 
öffentlichen Smpfunden u überhaupt die für gute 
Ueberſtehung der Impfung ſeitens der Kinder günſtigſte 
Jahreszeit herannaht, jo ſei auf Folgendes aufmerkſam 
gemacht: Verantwortlich für die rechtzeitige Vornahme 
der Impfung bezw. Wiederimpfung ſind die Eltern 
bezw. Pflegeeltern oder der Vormund des betreſſenden 
Kindes. Sofern dieſe das Kind nicht privatim von 
irgend einem Arzt gegen Entgelt impfen laſſen wollen 
oder können, fo find fie befugt bezw. auch verpflichtet, 
das Kind zu dem von der Polizeibehörde bekannt ge- 
machten Termin an dem hierfür feſtgeſetzten Orte (ge- 
wöhnlich ein Schullokal) zu geſtellen und dort von dem 
hiermit betrauten Impfarzte impfen zu laſſen, was 
unentgeltlich geſchieht. Eine Verſäumniß dieſes Termins 
hat zur Folge, daß das impfpflichtige Kind in dem- 
felben Jahre privalim durch einen Arzt gegen Enigelt 
geimpft werden muß, wenn ſich die Eltern nicht der 
geſetzlichen Strafe und event. weiteren polizeilichen 
Zwangsmaßregein ausſetzen wollen. Erſtimpfpflichtig find 
in diefem Jahre alle im Jahre 1896 oder vorher ge- 
borenen Kinder, ſofern fie nicht ausweislich bereits 
mit Erfolg geimpft oder wenigſtens dreimal ohne 
Erfolg geimpft find, oder laut ärzllichem Atteſt entweder 
die natürlichen Blaltern überſtanden haben oder ohne 
Gefahr für ihr Leben und ihre Geſundheit zur Zeit 
nicht geimpft werden können. Wie derimpſpflichtig find 
in dieſem Jahre alle im Jahre 1885 oder vorher ge- 
borenen Kinder, ſofern fie nicht bereits mit Erfolg 
oder dreimal ohne Erfolg wiedergeimpft find, oder 
laut ärztlichem Atteſt entweder innerhalb der letzten 
fünf Jahre die natürlichen Blatter überſtanden haben, 
oder ohne Gefahr für ihre Geſundheit und ihr Leden 
zur Zeit nicht geimpft werden können. Iſt ein Atteſt 
der letzteren Art wiederholt von einem als foge- 
nannter Impfgegner bekannten Arzt ausgeſtellt, io 
kann die Polizeibehörde die Vorführung bezw. Unter- 
ſuchung des Kindes durch den öffentlichen Impfarzt oder 
den Phyſikus des Bezirks verlangen. Ebenſo kann 
ſie nach zweimaliger erfolgloſer privater Impfung 
(bezw. Wiederimpfung) die Vornahme der dritten 
Impfung durch den öſſentlichen Impfarzt anordnen. 
Endlich Ant die Polizeibehörde auch befugt, im Falle 
der geſetzwidrigen fortgefetzten Entziehung eines Kindes 
von der Impfung, letztere im Zwangswege neben der 
Beſtraſung der betreffenden Eltern, dezw. Pflegeeltern 
oder des Vormundes herbeizuführen, 
' [Reue Poſtanſtalf.] Am 28. d. Mis tritt auf 
dem Artillerie-Schießplatz bei Hammerſtein eine mit 
Telegraphenbetrieb ausgerüſtete Zweigstelle des Poft- 
amts in Hammerſtein mit der 7 nung Kammer- 
ſtein Schießplatz für die Dauer der diesjährigen Schieß⸗ 
übungen in Wirkſamkeit. 
Umbau} Der Umbau 157 Seihättslohales in 
ehem ſich bisher die ni 
befan jebt vollendet, Die 


1 


manchmal recht „bitteren“ chemiſchen Mittel und Ver- 
bandſtoffe, welche dort feilgeboten wurden, haben 
Süßigkeiten aller Art weichen müſſen, denn in den 
Räumen, welche jet aus der Hand eines geſchichten 
Decorateurs in neuem geſchmachvollen Gewande er- 
ſcheinen, hat Herr Zimmermann eine Conditorei 
etablirt, welche mit allem Comfort der Neuzeit aus- 
geſtattei if. 

(Weiteres in der Beilage.) 
—————— — —ů 


Aus der Provinz. 
Marienburg, 15. Mal. (Tel.) Bei der heutigen 
Pferdelotterie des Luxus-Pſerdemarktes fiel der 
erfie Kauptgewinn auf Nr. 216 275, der zweite 
auf Nr. 71 112, der dritte auf Nr. 194044, 


a, Briefen, 15. Mai. Einen böfen Bubenſtreich 
hat man in vergangener Nacht dem Gaſthofbeſitzer 
Herrn Saß zugefügt. Das Waſchperſonal deſſelben ließ 
naffe Wäſche über Nacht in der Wanne liegen. Als 
die Zrauen am anderen Morgen wiederkamen, war 
die Wäſche herausgenommen und vollſtändig mit Tinte 
begofjen. Kerr S. bietet dem, der ihm den Thäter 
nennt, 20 Mark Belohnung. — Vorgeſtern fank der 
Privat-Oberförfter Herr Stachowiak aus Walnez 
beim Mittagsmahle plötzlich um und war todt; ein 
Herſſchlag hatte ihn getroffen. — Der 
Matuszewskhi von hier wurde im Zuſtande der 
Trunkenheit auf der Straße von der Schuljugend ge- 
necht, er wurde darüber jo wüthend, daß er mit feinem 
Stoche auf die Jungen eindrang. Er traf einen 
fiebenjährigen Knaben ſo furchtbar über den Kopf, 
daß das Gehirn ſofort herausſpritzte. M. ſprang nun 
in ſeiner Angft bis unter die Arme in eine Senkgrube. 
Er wurde herausgezogen, gefeſſell und jo durch die 
Straßen nach dem Poltzeigefängniß gebracht. Der ver- 
letzte Knabe lebt zwar noch, wird aber kaum ju 
reiten fein. 3 

Neuenburg, 14. Mai. Die hiefige Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat das Grundgehalt der Lehrer auf 
900 Mk., das des Kauptlehrers auf 1200 Mk., und 
das des Rectors auf 1500 Mk. feſtgeſetzt. Das 
Wohnungsgeld ift für — mit 180 Mk., für den 
Rector mit 300 Mk. bemeſſen worden. Lehrer, welche 


Arbeiter 


noch nicht 4 Jahre im Amte find, erhalten 120 Nik. 
für nicht gewährte Wohnung. Die Alterszulagen 
bleiben auf 100 Mh. 


K. Gollub, 15. Mai. Mit der Ausführung der Vor- 
arbeiten für die Trace der neuen Bahnlinie Schönſee⸗ 
Gollub - Strasburg wird nunmehr durch das damit 
beauftragte Eiſenbahn-Baubureau vorgegangen. 


Sport. 

* (Für das Sportdenkmal], das zur Er- 
innerung an die Hundertjahrfeier bei Grünau 
errichtet werden foll, ſind ſchon gegen 300 Steine 
angemeldet. Der aus den Steinen zu bildende 
Obelisk ſoll eine Höhe von etwa 30 Meter er- 
halten. Für die das denkmal umgebenden 
Gartenanlagen will der Berliner Regattaverein 
ſorgen. Unmittelbar nach der am 19. Juni 
ftattfindenden Grundſteinlegung wird mit dem 
Aufbau der Steine begonnen werden, da man 
noch vor Eintritt des Winters das Denkmal 
fertig ftellen will. 

[Rennen im Kempton Park.] 60 000 Mk. betrug 
der Preis des erſten 
das am Donnerstag in Kempion Park zur Ent- 
ſcheidung ham. Den Sieg errang M. Lebaudys Chon⸗ 
Kina gegen Dame Nun Nicer und zwölf Pferde mehr. 

Der Grand Prix eycliste de Paris] wird 
Anfangs Juni ſtattfinden. Man ift noch nicht über- 
eingekommen, ob die Rennen auf zwei oder drei Tage 
vertheilt werden, doch wird der Faupt- und Schlußtag 
Jedenfalls auf den 14, Juli fallen. Vorausſichtlich 


BE 


größeren zweijährigen Rennens, - 


wird das Seinevelodrom 


zur Abhaltung der Wett 
lahren gewählt. ® 


Vermiſchtes. 


1 88 Epiſode aus dem Metzer aufenthalt de 
Kaiſers!] veröffentlicht die „Metzer Itg.“: „Als de 
Kaiſer, am Exercirplatze ankommend, den Wagen 
verließ, ſprach er den Wunſch aus, fein Reitpfer 
von dem Steine aus zu beſteigen, den —.— 
fein kaiſerlicher Großvater bei der Parade am 
7. Mai 1877 zu dem gleichen Zwecke benutzt hatte 
Der zu ſtetem Andenken durch ein Drahtgittet 
eingefriedigte Stein erſchien jedoch unnahbar. dei 
Auftrag, das Gitter zu beſeitigen, war durch eir 
paar Soldaten ſchnell erledigt, worauf der kaiſer 
liche Enkel feinen pietätvollen Wunſch ausführte 

en dienſt der Soldaten lohnte ein Zehn 

1 
I Plünderung einer Alpenhütte.] Wie au 
München gemeldet wird, wurde N. in de 
Miemingerkette in den nördlichen Kalkalpen ge 
legene Alpenvereinshütte der Section „München“ 
des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenverein: 
zAlpelgaus“, 1500 Meter hoch, in den letzten 
Tagen neuerlich, zum drittenmal, von Strolche 
aus geplündert. Die diebe tranken die Mein 
vorräthe aus, verbrannten die Bilder und di 
Einrichtung und ftahlen die Bettdecken, das Ge 
ſchirr und die Kaſſe und hatten überdies dir 
Frechheit, den Raub im Hüttenbuche zu ver. 
zeichnen und die Eintragung mit anarchlſuſcher 
Symbolen zu verſehen. Der Alpenverein ha 
einen Preis auf die Ergreifung der diebe aus 
geſetzt. 
* [Der größte Silberklumpen ], der ie ü 
einem Bergwerke gewonnen wurde, iſt, wie den 
„Prometheus“ mitſheilt, im vorigen Jahre in den 
ſogenannten „Smuggler-Gruben“ zu Aspen is 
den Vereinigten Staaten gefunden worden. Dis 
Bergleute ſtießen daſelbſt bei Ihrer Arbeit au 
einen gewaltigen Erznlumpen, der ſich bei näheres 
Beſichtigung und Prüfung als ein Block der 
reinſten Silbers darſtellte. Erſt nach beträcht 
licher Mühe und Arbeit gelang es endlich, diefer 
der ein Gewicht von 1650 Kilo. 
gramm hatte, zu Tage zu fördern. Es iſt die 
das größte Stüch reinen Silbers, von dem mas 
jemals gehört hört, und ſtellt den vor einiger 
Jahren in den „Gibfon-Bruben” gefundener 
Gilberklumpen von 150 Kilogr., der bisher al 
der größte galt, vollſtändig in den Schatten. 

[Frau Eugenie Prager] die vielgenannt 
grau des Berliner Arztes. Dr. Georg Prager 
die feiner Zeit wegen eines Revolverattentate 
gegen ihren Gatten gemeinſam mit ihrem Bruder 
zu einer langjährigen Zuchthausſtrafe verurtheik 
worden war, ift geftorben, Nachdem Frau Pragei 
2!» Jahre ihrer Zuchthausſtrafe verbüß hatte 
wurde fie vor etwa Jahresfrift begnadigt, verſie 
ledoch un eine ſchwere Herzkrannheit, der fie nun 
erlegen iſt. 5 


rieſigen Klumpen, 


— 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
[Eleonora Dufe in Paris.] Der „Franhf 
Ztg.“ wird aus Mailand geſchrieben: Eleonore 
Duſe hat nunmehr die Truppe zuſammengeſtellt 
mit der fie am 1. Juni ihr Gaſtſpiel in Paris be, 
ginnen wird. die Truppe befieht aus lauter 
8 3 bie. er Bu italieniſchen 
3 unbekan ie 
Puh een annt find. Gegenmärtig 


ein. Als einzige Novität nimmt fie das einactigı 
Drama „Ein Frühlingsmorgentraum“ von Gabriel 
d'Annunzio mit nach Paris. d'Annunzio ift als 
dramatiſcher Dichter bisher nicht aufgetreten, uni 
man empfindet es in Italien fhmerzlih, daß es 
fein dramatiſches Erstlingswerk in Paris zu 
erſten Darſtellung bringt. Der Spielplan des 
Duſe für Paris umfaßt außerdem noch die 
„Kameliendame”, Sudermanns „Feimath“ und 
Goldonis „Locandiera“, 


Briefkaſten der Redaction. 

„Jgnarus“ hier: Die Beſchwerde-Inſtanz ift zunäcfl 
der Präfident des betreffenden Landgerichts. 

R. L. in Hamburg: ar mit Pafjagiere 
werden von hier aus im Oſtſeegebiete regelmäſſig nad 
Kela, Putzig, Elbing, Königsberg und Stettin unter 
nommen. 

M. in E.: Wir verzichten dankend. 


Gtadiverordneten-Berfammlung 
am Donnerstag, den 20. Mai 1897, Nachmittags 4 Uhr 

Tages-Ordnung: 
A. Oeffentliche Sitzung. 
Verkauf einer Parzelle in Emaus. — Ueberwölbun 
eines Theiles des Baches in Langfuhr. — Bewilligung 
in Betreff der Graudenzer Ausftellung 1896, — Der 
wendung der Ueberſchüſſe aus der Markthallen - Ber 
waltung. — Erſte Leſung a. des Schuletats pro 1897 
— b. des Etats der Markthalle pro 1897,98, — Da 
von Mitgliegern für die Johannisfeſt-Commiſſion. 

. . Bu ss Sitzung. 

Unterſtützungen. — Gehaltszulagen. — Anſtellung.— 
Wahl a. von Bezirksvorſtehern, b. von Armen 
Commifftonsmitgliedbern, — c. von Mitgliedern für 
eine Abſchätzungs-Commiſſion. 

Danzig, den 15. Mai 1897. 

Der Vorſitzende der Stadiverordneten-Derfammlung, 
eſſens. . 


Schiffs nachrichten. 
Geeſtemünde, 15. Mai. (Tel.) Auf der Merft vor 
Tecklenborg hat heute der Stapellauf des Llond« 
dampfers „Mainz, des erften hier gebauten trans- 
atlantiſchen Dampfers, ftattgefunden. 


u —ä—— | —.———————— 
Aus deutſchen Bädern und Kurorten. 
ITeplitz-Schönau.] Die Gaifon hat bereits ihren 

vielverſprechenden Anfang genommen und die nunmehr 

bereits täglich erſcheinende Kurliſte weiſt eine recht er- 
freuliche Frequenz auf. Noch ift die Saiſon am Beginn 
und der Heilbericht hat ſchon eine Zahl überraſchender 

Heilerfolge zu verzeichnen, welche mehr als jedes Lob 

für ſich ſelbſt ſprechen. Unter den Kurgäſten verzeichnet 

die Aurlifte eine Reihe angeſehener Aerzte mit ihren 

Familien. Der Kurort gewährt insbejondere im Mai 

einen entzückenden Anblick, zumal die reiche Degetaſton 

im ſchönſten Frühlings ſchmuck ſteht. 

————— k —Ü— — 


twortlich für den polltiſchen Theil. Jeulleson 7 
Fe A. Herres, — den lokalen und provinzieflen, 8 
Zheil und den übrigen redactioneflen Inhalt, jowie den 

A. Klein, beide in Danzig. Jaſeratenthell 


BFE TEE EEE 
Gröfjtes Erſtes Hotel Deutſchlands 


Gentral-Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. bis 25 Mu 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse, 


— irren bannen 


Anerkannt feinster Champagner 
Marke Fanter „Hohenzollern-Gold“ herb, 


Kaferheilantialt Sderhern 


bei @iettin. 


Cegründet 1852. 5 
Klimauſcher Kurort; ſtarxke 
eilen quelle. Geſammtes Maſſer- 
aste nach itreng wiſſen⸗ 
aftlichen Prinzipien. 
Die Direction: 
Dr. med. Hans 5 85 
prakt. Arzt. 0905 


er, br Aran. Dr. Spran - 
a 


ER lagen 


u 


Am Sonntag, den 16. Mai, er 2 e uns 
ruhiger Gee Erfrafahrt mit Anle 3oppot, Abfahrt: 
er ah an 3, Hela 80% uhr Nachm. Jagel 


„Weichſel““ — Dampticiftahrt- und Geebad-Ketien- 
Geſellſchaft. 


Montag, den 17. Mai cr.: 
Eröffnung 


permanenten Muſter⸗Ausſtellung. 
tropfen 


E. B f G h 2 A 
helfen ſofort 2 Eu 1 E 5 


| eiGodbren- 
& e r 3 Holzmarkt 5. Allgemeine Eiehtricitäts-Gejellfhaft, Berlin, 


N: kraft, 5 885 FFF7W7WWCC ]òðͥV10gre ß? LES SCHEN . 2 Ingenieur-Bureau für Oft- und Weſtpreußen, 
e "ebeiheit, = ———.— ——: TEE TEE befinden ſich vom 17. Juni ab (10958 


1 Neugarten 19 we 


(ea e 


i Wilh. Drey ling, 


Gteinmehmeifter, 
vanzig, Milchkannengaſſe 28/29. 
Granit- u. Marmor- Induſtrie. 


Größtes Lager hier am Orte fertiger 


Grab-Denkmäler. 


Obelisken, Bafen, Areuje und Säulen- Denkmäler, 


Die Heſchäftsräume von Carl Siede, 
Techniſches Geſchäft und Ingenieur-Bureau, 
Weſtpreußiſche Bohrgeſellſchaft, 


— die „ 55 

eutlich zu erkennen iſt. Alle 0 

5 aber zu Mäntel u. Costumes. 
Knehler in Darıis. __ (104) S nd Bertiner Damen-Mäntel-Fabrih 


ung. Nur echt, wenn auf jeder 5 de gs meine 
anders bezeichneten Waaren ß 
in d. Apotheken à Fl. 60 u. 25 
8 sch 
= rZyMmIS en, 


Umhüllung bas a 85 
er'ſche amilienwappe Ri 
* Aragen, Jaquets, Capes, 
weiſe man fofort zurück. 
En-gros: Pr. Schuster & 
64 Langgasse 64. 


n e Bu ö N 2 Kügel- und Kiſſenſteine, Lehnplatten in tief ſchwars ſchwediſchem 
ei Sera Fran Nürn- i ; 5 wie roth ſchwediſchem Granit und Marmor. 
N eee e eee N — — — -: - GGeſchmiedele und gegofiene eiferne Grabkreuie und Grabgitter 
ii: Vorkmann. Fat. Tab, * 82 3 ä e in 80 verſchiedenen Muſtern, a Id. Fuß von 3 M an. 
auſcheg, u. C. Lindenberg. 8 . 7 4 s 
2 ea 2212 2 W ; 2, 5 Reelle, billige Preiſe. 40115 

7 Proispekrönt, mm | 5 ER bi 225 x Bitte genau auf meine Firma zu achten. 
rnöniu-Fomäde i , 


— | 
ist d. einzige reelle, aalt #j 
‚ Jahren bewährte und in 
zelner Wirkung —.— i 
A troffene Mittel zur Pflegs 
1 Beförderung e. vollen 
4 u. starken Haar- u. Bart. 
4 wuchses. — Ertolg garan- 
ur — Buchse fu. 2 Mk, |% 


eber, Hoppe, 
D merle. 2 — 


J. Lessheims Möbel-Fahrik. 


JGeſchäfts-Räume: ; R Lager-Räume: 
A. Damm 13. Gegründet 1863° gun, Graben 93. 


Atelier für decorative 
W.. 82. 


In Danzig Haupt- ar Albert Mohnungs-Einrichtungen 


eumann, Langenmarht 3,ferner D 3 32 4 in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
zu haben bei r \ n a 12 V 1 SIE neueſten Gtilarten. 


e Breitgaite 15. |W e AT 5 S Poulſterwaaren, Teppiche, Portieren, 
Sämmtliche 8 5 N 7 ‘ 5 I: ſehr preiswerth! 


Kleiderschränke, Bertifows, Vetkſtellen, Tiſche 


find in großer Auswahl und in fauberfter Ausführung 
am Lager 
(2824 


wirkt. stannenswerth! | 8 tödtet unübertroffen 


licher und ſchnell jedwede Art von ſchädlichen Inſecten und wird darum von 
Miliienen Kunden . 1555 geluch ucht. Seine Er 2 1. die verſiegelte 
Flaſche, 2. der Name „Zacherl 


Achtfach — — 


Bären- 


wo anders deckt perle ge 
man erft meine Mufter. ai 


. = In Danis bei 55 re 8 
8 ler 1 dat. 
2 Sen be . Ex: 8. J. Werner, Earl Eindenberg, Raifer- Riese N e Mi- K e ffe * 
aul Eifenad Sam, A neinhe Rad 01 Metin 9 ee: Dobeube b ag 
1 au * + „ * 5 
an Private! Seber daft Bl. . erm, Cindenders 


bester gebrannter echter Bohnen-Kaffee 
achtfach preisgekrönt. 


80, 85, 90 und 100 Pf. 


per ½ Pfd.-Packet. 


Um einer geehrten Privat- 
kundschaft die Vortheile 
des direkten Einkaufes zu 
sichem, versenden wir auf 


In Neufahrwaſſer: Eduard Duwenſee, in Dliva: K. Geißler, Apotheker, Paul Schubert, Mat.-Geſch. 329 
In den Städten der Umgebung find Niederlagen überall dort wo Zacherlins Plakate ausge- 
Wunsch frei, Muster unserer 


hängt find. 
Tuche, Buckskins, 


Kammgarne, Cheviots eto. pen RB N. 3 CCC — P. H. Inhoffen 


für deren gutes Tragen wir Beſte u. billigſte Berugsquelle Königlicher Hoflieferant. 


arantie leisten. 


FR 
0 
> 


von 255 5 
Will & Kellner, Derhaufsſtelle für beſte ER Grabdenkmöälern 1835 2 Kaffee-Röst- Anstalten 
ende nd e- Viſſauer Mollerei | 23 28 F 
Saler er IE u eee e 
= 8335 as Zust. Heinecke, Carl . 
ee Prod. 1::| . iz Limdenblare. 
—— Br: 16. J. Messlin 9 de oe . ee u. Ka E 8 W Se pp 5 Alleinverkauf für Zoppot bei Herrn A. Fast. 
8 . 0 on 828 
t 8 E Engros-Verkauf durch Herrn A. Fast 2 
14855 Be . Burgsmüller, Kreienſen. 8 * N e 882 5 9 in Danzig 
3 — 1 agen Fr 1 N | f In — ————pẽ 8 8 N de e * 883 2 8 ' 
d. Det: K > ie weltbetannte ug N G 3384 id) 
| Val e eee eee | N Wise [EN 33 
* Di: B em 
Nach 5,50 incl. Aörbehen franco geg. Für Angler Kerze 8 u ae 3 0 N E 55 | auffallend billig. ee 
achn. Emil Marcus, Metz. garant.neue Bettjedern d. 15 1.5 F 2 Negenſchirme zum Beziehen 
isch - Witterung desert Falkbaunen 5. Pf 5 — —y— — "und Repariren erbitte baldigit, 
Citro nen borzügiige Daunen 3 BR N. 225 aus Granit, Marmor, Sandstein, 833 Stoffe und Stöcke zur gell, 
Zt * Das yollkommenste Lookmittel 0 — Bon dieſen De — ichnunge sen 15 28 Auswahl. (10030 
nen nach, ent. 50 Gi. | Friess e de e L ee De 


alohow a. d. ob. Seen, en gratis. Viele Anerkennungsſchr. 


2 . 
Osoar Busse, chemische Fabri : 


d. Südfrücht., Hamburg. 


. etunſc. Legale, 


Holzmarkt 24. 


Ruster Ausbruch, 


edelſter ſüßer Ober-Ungarwein, 
empfiehlt die große Flaſche 1 M 50 3 


Max Blauert, 
4475) Hundegaſſe 29, 


reines Naturproduct, seit 

Jahren bewährtes 

ärztlich erprobtes und 

N empfohlenes Mittel 

* gegen die Erkrank- 

D ungen der Hals- und 

Brustorgane, Husten, 

& Heiserkeät, Verschlei- 

D ung und gegen Darm- 

— en 8 den aller 

Art. Verdauung«stör- 
& u. s. W. 


Rasch 2. sicher wirken- 


y. 
V zn 


Ausführl, Pro 
NV franco — 8 
Wiesbadener 
Brunnen-Comtoir, 
Wiesbaden. 
Käuflieh in den Apotheken u. Mineralwasserhandl. u. 8. w. 


Wie neu wird Jeder 


mit Bechtel's Salmiak - Gallfei 

33 1 a Bu 10 Bio bel ben b. 
ar ndenbe * unse. J. 

A. HA D. Schilling in Lana. 2 


wird von allen Cacao-Kennern in Folge der Güte, Ausgiebigkeit 
und des vorzüglichen Geschmackes der Vorzug gegeben. 


br. Lahmann’s Nährsalz-bacao, 
2 Dr. Lahmann’s Nährsalz-Chocolade. 


Alleinige Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rh. 


Am 16. und 17. Mai 


findet der 


Bazar für die Ferien Colonien 
me, im Franziskanerkloſter 


ſtatt. 
iz 53 95. [21 € f 
teſes zeigentiefbetrübt an 
8 GEL eee oneert ze 
E nterbliebe . 
Menstas, b. 8 ug 10 libr. bei gutem Wetter im Garten. 
auf dem Gt. Galvator- Erfriſchungen aller Art unter dem jungen Maiengrün. 


Kirchhofe von der Leichen. g 5 

halle aus ftatt. (10368 Eine mit Freude begrüßte Abwechſelung wird dieſer Bazar durch einen Cyklus 
von Lichtbildern gewähren, die in der Aula Anſichten von danzig, humoriſtiſche Scenen, 

am 2. Tag ſogar Moment-Aufnahmen von dem Bazar felbft zur Anſchauung bringen. 

Um freundliches Gedenken des guten Zwecks, der ſchwächlichen Kinder, denen der 

Ertrag Wald-, Seeluft und freie Verpflegung ſichern ſoll, um zahlreichen Beſuch des 

Bajars und der Lichtbilder-Darſtellungen bittet 


Das Comite. 
Sonntag, den 16. Mai, 12—2 Uhr Vorm., 4—8 Uhr Nachm. 


Montag, den 17. Mai, 11—2 Uhr Vorm., 4—8 Uhr Nachm. 
Entree 50 Pf. Kinder 25 Pf. Montag Vormittag frei. 
und Tochter Gertrud. 


ma Sodter Bertend, Lichtbilder 50 Pf. Entree. 582 


miitag in Conradſtein. \ NN Tr NN 


Hotel de Berlin. 


entſchlief nach langem 
ſchweren Leiden mein in- 
nigſt geliebter Mann, ein- 

Einem p. t. Publikum beehre ich mich ergebenst 
anzuzeigen, dass mit dem heutigen Tage das in den 
weitesten Kreisen rühmlichst bekannte 


Hötel de Berlin, 


Onkel, der Kaufmann 

Georg Schmidt 

im 38. Lebensjahre. Dieſes 

zeigt tiefbetrübt an 

Die e 

tebene, 

Cangfuhr, 15. Mai 1897. 

Die Beerdigung findet 
Dienftag, Nachm. 3 Uhr, 
von der St. Katharinen 

Leichenhalle aus ſtatt. 

eines der grössten und ältesten Etablissements Danzigs, 

in meinen Besitz übergegangen ist und dass es mein 

vornehmstes Bestreben sein wird, dasselbe in einer 

der Neuzeit und ihren Anforderungen entsprechenden 

Weise weiterzuführen. Vollständig renovirt und neu 

ausgestattet, vereinigt das im Mittelpunkt der Stadt 

belegene Hötel mit seinen 50 Fremdenzimmern für 

den Reiseverkehr alle denkbaren Vorzüge in sich, 

Insbesondere werde ich mein Augenmerk darauf 

gerichtet halten, durch ausgezeichnete Küche, gut 

gepflegte Weine und Biere, vorzügliche Betten und 


aufmerksamste Bedienung in jeder Weise für die 
Bequemlichkeit meiner geehrten Gäste zu sorgen. 


Ich halte mein Unternehmen dem Wohlwollen 
eines geehrten Publikums bestens empfohlen, 


Danzig, den 11. Mai 1897. (10887 


H. O. Probst. 


Familien Nachrich 


Heute früh 8 / Uhr ent- 
ſchlief ſanft nach längerem 
Leiden meine liebe Mutter, 
unſere gute Großmutter, 
Urgroßmutter, Tante und 
Großtante, Frau 


Wilhelmine Jenin, 


Heute früh ſtarb nach 
langem Leiden in Gonrad- 
ſtein meine innig geliebte, 
theure Frau und meine 
gute, liebevolle Mutter 
Auguste Goll, 
geb. Gerlach. BR 
In tiefem Schmerie dieſe 
Menn (10952 
Danzig, 15. Mai 1897. 
Alexander Goll 


Heute Morgen! Uhr ent- 
riß mir der unerbittliche 
Tod nach langem ſchweren 
Leiden meinen innigit ge- 
liebten Gatten, Sohn. 
Schwiegerſohn, Bruder, 
Schwager und Onkel 


an a 
Gustav Ladzig 
im 48. Lebensjahre, welches 
ich hiermit, um ſtille Theil- 
nahme bittend, ſtatt jeder 
beſonderen Mittheilung tief 
erſchüttert anzeige. (10967 

Oliva, den 15. Mai 1897. 
Olga Ladzig, Wittwe. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 19. d. Mis., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Gterbehaufe, Belonher- 
ſtraße, auf dem Olivaer 
Kirchbofe ſtatt. 


Kinderwagen, Sportwagen 


in größter auswahl. 
Preisliſten gratis und franco. 


Oertell & Hundius, 


72 Langsafie 72. 
100 Briefbogen, engl. Format, 
von 40 an, 
100 umſchläge, engl. Format, 
von 35 


Ich empfehle 


an, 
evangel. Geſang bücher, 


25 9 

Confirmationskarten, } 
Gonfirmationsgefchenhe 2 
Winne Herrn | on MM N N ll I 15 
49 Canggaſſe 49. . 7 
Grösste Dauer. ; Ä 0 ö 
im Preiſe von 10, 12, 13,50, 15, 18-30 Mk., 


in bekannt ſauberſter Verarbeitung u. beſtem Schnitt. 
L. Murzynski, 


ftoffe und Futterſtoffe 


gr. Nalpchen lz 


Kutſchgeſchirre von der einfachen bis fei 


9630) 
Berein zur Förderung des Unterrichts 


Danzig) zugehen zu laſſen. 
Mitgliedſchaft angenommen, 


In kurzer 


muß das Geſchäftslokal geräumt ſein 


und verkaufe ich daher von heute an mein großes Stoff-Cager wegen voll⸗ 


ſtändiger 


Geſchäfts⸗Aufgabe 
unter der Hälfte des Preiſes. 


Das Lager enthält die feinſten Stoffe zu Frühjahrs- und Sommeranzügen, 
Paletots und Beinkleidern etc. etc. 


Pelerinen⸗ und Hohenzollerumäntel u., dunkel u. hel, 


von 10 Mark an, 


Stoff zu einem täglichen Anzuge von 8 Mk. an, 
B Geeſellſchaftsanzuge- 12 


„ Bein kleid 
- Sommerpaletot 
B Winterpaletot 
fertige Beinkleidern 


Einen Poſten Sioffe, paſſend zu Damenmänteln und pelerinen, einzelne 
Coupons zu Beinkleidern, Reſte zu Kinderanzügen, ſowie ſämmtliche Winter- 
in Zanellas, Zerge, Plaid, Wattirleinen, Sammete, 
Borten, Knöpfe etc. etc., Unterkleider und Herrenwäſche zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe. 


der Ausverkauf findet nur 1. Etage ftatt. ag 


IE babrenit. 


1. Etage. 


Be gr = 2 een Lehle, 


nften Ausführung, leichte Juckergeſchirre, 
Zäume, Leinen, Schabracken, Halftern, Pferdedecken, Peitſchen, wie alle Skallſachen 


empfiehlt in großer Auswahl und aus beiten Materialien gefertigte Arbeiten. 
Mit Koſten-Anſchlägen ſtehe gerne zu Dienſten. (10274 


Th. Burgmann, Sıttlermeilter, Danzig, Berbergafe 9— 
Blousen. 


Anerkannt grösste Auswahl, 


Billigste Preise, 


W. J. Hallauer, 


Langgasse 36, Fischmarkt 29. 95 
0 


in der 
Mathematik und den Naturwiſſenſchaften. Uebe ch ver eee 
Die Mitglieder des Vereins, welche an der bier, fämmtl. Et 


6. Hauptverſammlung 


Der Hauptvorſtand. 
Dr. Ham dorff- Guben. 


TREE LEE PER 
' Vergnügungen.: | 


1 
Actien- Brauerei 


Kleinhammer-Park. 


Sonntag, den 16. Mai cr.: U 


Grosses Militair-Park-Concert. sr: tes 


Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 25 3, Kinder 10 g. 
Die Colonnaden bieten für ca. 800 Perſonen genügend Unterkunft, 
NB. Die Eiſenbahnzüge fahren halbſtündlich und koſten Rück. 
fahrtkarten II. Kl. 25 3, III. Kl. 20 G. (10922 


d 5 Gr. Willochergaſſe 3. 55 Gr. Wollwebergaſe 5. 
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Prämiirt mit Ersten 


reisen, m 
Leichte Abzahlung. 7 3 
Singer Co. Act. Ges. 7 N räder 
. — G. Peidlinger), — ei 5 


Danzig, Wollwebergaſſe 15. 
— — — 


Wir bitten 


machen Sie gefälligſt einen Der- 
uch mi 3 
Bernstein-Oel⸗ 
Lackfarbe 
J. Fritze &Co.CIoh. Lemme) 
A 


5 4 D. R. P. No. 86554, 


fahren mit zwei während der Fahrt beliebig auswechſelbaren 
Ueberſetzungen, zum leichteren Fahren in Steigungen und Gegen- 
wind; bequemeres und ſchnelleres Fahren in Gefällen, mit dem 
Winde und auf guter Straße. 
Gleichzeitig empfehle: 
Deutiche, engl. und amerik. 5 diverſer Syſteme 
in großer Auswahl, ebenſo Erſatz- und Zubehörtheile 
uu billigsten Preisen. int 
* 4 nie, 
= 2 Reinisen und, Aufbemahren von 
Monats Abonnement von 3 M. 


= 5 W m umd 
E. eparaturwerkitatt 
Max Patzer, 


N 


0. Fritze & Co. — Be 1 
Anh. Lemme) Berlin N. 5 Danzig, Schmiedegaſſe 23. 


Frei-Concert. 


Montag, d. 17. d. Mts. 


findet in meinem beliebten Garten -Etabliſſement 


Krummer Ellbogen 
das erſte große Frei-Concert, ausgeführt von 
Mitgliedern des Danziger Stadt- Theaters, 


unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Richard 
Bartel ſtatt. 


Programm: 
Concert- Ouverture „Golden Gate“ von Chr. Bach. 
Bi er-Chor und Lied an den Abendſtern. 
olka für Nplophon von Riedel, vorgetragen von 
errn Zanlitzer. 
„Du hörſt wie durch die Tannen“, Lied für Trompete 
von Martha Bendel. 
Serenade er oncert für N Guil. Pape, 
vorgetragen von Herrn 
„Ein Kran: ſürBachus Großes Potpourri von Menzel. 
Und andere größere Concert-Stücke. 
Anfang des Concerts & Uhr. 
Mitsaebrachter Kaffee wird zubereitet. 
um freundlichen Beſuch bittet 
Hochachtungsvoll 
R. O. Sellke. 
In Firma J. E. Albrecht, 
Schidlin, im Mai 1897. (1 
Bei ſchlechtem Wetter findet d. Concert Donnerstag ſtatt · 


a 


F. W. Manteuffel. 


Zeit 


„ 
- 8 - . 
a 


(5833 


er 


rt 


0. 
Specht’s 
Etabliſſement 


Heubude 


(Inhaber: H. Manteuffel) 
Idylliſcher Aufenthaltenet im 
Waldesgrün beleg., Bootfahrten 
uf dem zum Ekabliſſement ge- 
en romantiſchen See beitens 
hlen. (10878 


emp 


NB. Den geehrten Babegäſten 


. Ziqueure, Num, 
Cognac u, Wein zu Gt 
außer dem Haufe abgeben 
Hochachtungs voll 


zu Danzig, Pfingſten 1897, ſich betheiligen wollen, werden gebeten, H. Manteuffel. 
bis Ende Mai ihre Anmeldung dem Ortsausſchuß (Prof. Momber⸗ 
Ebendaſelbſt werden fee 


Gambrinus⸗Hallt, 


3 Ketter hagergaſſe 3. 
Neſtaurant 1. Ranges. 


Warmes Frühſtüch von 9,30 
Mittagstiſch 0,75 und 130 A 
a Couvert, Abonnement billiger, 
Reichhaltige Spelſekarte zu 
jeder Tageszeit. Königsberger 
d. Münchener Kindl, diver 
Meine. 2 ſchöne Säle, geeign 
zu, Hochzeiten und Geſcufchaffe 
Diners und Goupers in un 


Niederlage von 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Hoqcachtungsvoll 


J. W. Neumann. 


— Guter kräftiger 
„> Mittagstiſch 2 
im Abonnement von 60 3 an 


empfohl 
Fieiſchergafſe 22. 39, —. 4 


Feinste Chumpaaner-Marke! 


FANTER & Co 


HOCHHEIM AM MAIN. 


Zu bez. d. alle Weinhandlungen: 


Mein Atelier Sapne Dion 


ben, ſchmeril 
Len dne Ard 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 


— — — —— 
Druck und Verlag 
von A. M. Kafemann in Dani 


Berliner Plaudereien. 
Don E. Deln. 
Die heurigen Maienfreuden. — Die Kunſtausſtellung 
am Pehrter Bahnhof und ihr Geſammteindruck. — 
Die Toncurrenz der anderen Kusſtellungen. — Der 
Ehrenſaal und einzelne Künſtler. 

„das Mailüfterl“, welches in Berlin weht, 
zwingt zu winterlicher Umhüllung; der Sonnen- 
ſchein, der über die grünen, blühenden Bäume 
gleitet und welcher ſich von der warmen Stube 
aus recht hübſch ausnimmt, iſt nur Theater- 
ſonnenſchein und läßt uns kühl bis an's Ker; 

hinan. Maienwonne und Freude find diesmal 
nur ein paar Begriffe; der ſtete Wechſel der 
Temperatur zeitigt Huſten und Schnupfen, der 
wundervolle Monat bekommt daher die ſtärkſten 
Beiwörter und nur landwirthſchaftlich erfahrene 
Menſchen bringen ein Troſtwort: „Mai kühl 
und naß, füllt dem Bauer Scheuer und Jaß.“ 

Friſch und ſtaublos bleibt das Grün aller- 
dings bei den regelmäßigen Sprengungen, die 
der Kimmel jendet, der Thiergarten und die großen 
Plätze mit ihren Schmuckanlagen und die Baum- 
reihen an den Kanälen ſind herrlich anzuſchauen 
— aber ein paar Grad Wärme machten die 
Freude zu einer gemüthlicheren. 

Die Theater haben's gut, ſonſt ſind ſie um dieſe 
Zeit ſchon gemieden, jetzt kann man feine Abende 
noch nicht im Freien zubringen und flüchtet zu 
Thaliens Hallen und Shakeſpeare im Schauſpiel- 
haufe, Wildenbruch im Berliner Theater und 
Auguft Junkermann, der RNeuterdarſteller, in 
dem des Weſtens üben Zugkraft aus. Pünktlich 
am 1. Mai iſt die große Berliner Kunſtausſtellung 
im Landes - Ausftellungspark am Lehrter Bahn- 
hof eröffnet; in Abweſenhelt des Kaiſers durch 
den Cultusminiſter. die Einladungen, die Ein- 
trittskarten, ſämmtliche Schriftwerke ziert ein 
Genius mit großen Flügeln, der einen Strahlen- 
Kranz in die Höhe hebt. — Teppichgärtnerei, 
ſchöne Baumgruppen, hübſche Anordnungen der 
Blumen wie ſonſt im Park — brr! Es iſt zu 
kalt, um ſich lange daran zu erfreuen, man eilt 
der Eintrittshalle zu. Rechts und links — wie 
immer — ſtehen „Marmorbilder und ſchaun uns 
an“ — aber die Skulpturen müſſen warten, bis 
die Bilder betrachte! find, denn Ordnung 
muß fen — und dieſer lieben Himmelstochter 
folgend, thut der Fremde, der ſich nicht aus- 
kennt, gut, den Situationsplan des Katalogs zur 
Hand zu nehmen und ſich nach den Nummern 
deſſelben zu richten. 

Der Katalog ift übrigens diesmal von einer 
ganz beſonderen modernen Gchlankheit: Gemälde 
zählt er nur 1845 auf, an Bildwerken 248, die 
Baukunft ift mit 36 Nummern vertreten, auf das 
Kunſtgewerbe entfallen acht. 

Woher das kommt? Nun, München, Dresden, 
Leipzig, Brüffel machen uns Concurrenz — man 
erinnert ſich vieler Namen, die nicht im Der- 
zdelchniß ftehen — die einen „großen“ werden da 
und dort ſein, die intereſſanten drüben und 


nn hüben und 2 
Glück einmal wo anders verſuchen, a 
der kühlen Spree. So kommt's denn, daß der 
Naum reichlich ausreicht, daß in den Haupifälen 
nicht wie ſonſt drei und vier Reihen Bilder über- 
einander hängen — wir find halt nicht fo „be- 
ſchickt“, wie in früheren Jahren, nebenher iſt die 
Ausftellung auch ja keine internationale. Und 


fo kommt's ferner, daß einzelne Künſtler 
Sammel- Ausftellungen veranſtalten konnten 
— „dem Text des Katalogs“, heißt's 


officiell, „nd die Bildniſſe derjenigen Künſiler 
beigegeben, welche durch Collectiv - Aus- 
ſtellungen vertreten find”. Die Idee iſt ganz 
hübſch, die Bilder find gut ausgeführt, das Publi- 
kum kann ſich ſeine Lieblinge mit nach Kaufe 
nehmen. zch zähle die Namen auf: Karl Becker 
Berlin (der Präfident), Joſe Benlliure n Gil- 
Rom, Ludwig Dettmann-Berlin, Richard Zriefe- 
Berlin, Albert Hertel-Berlin, Franz v. Lenbad)- 
München, Max Liebermann Berlin, Adolf 
Männden-Danzig, Paul Menerheim-Berlin, Jan 
Deth-Buſſum bei Amſterdam, Joſe Dillegas-Rom. 

Wie immer, wird der Ehrenſaal zuerſt be- 
treten; es iſt herkömmlich, daß hier die patriotiſchen 
Bilder und die der Fürſtlichkeiten ihren Platz er- 
halten. Da ift das große Gemälde von William 
EEE TE bb 


Feuilleton. 


Um eine Fürftenkrone, 
22) Roman von Reinhold Ortmann. 


Graf Wenzel Hohenſtein antwortete nicht auf 
der Stelle. Er wußte genau, daß vor ihm nur 
Adelhard und Raffaella vernommen worden 
waren, und er war nicht eine Sekunde lang im 
Ungewiſſen, auf welche Ausſage ſich die Wor te 
des Vorſitzenden bezogen. Aber er ſchien einiger 
Ueberlegung zu bedürfen, ehe er zu einem Ent- 
ſchluß über die Haltung kam, die er ſelber dieſem 
von Raffaella erſonnenen Märchen gegenüber 
einzunehmen habe. Und ſein Zaudern konnte 
nichts Auffälliges haben, da es bei einem ſolchen 
Derhalten nur natürlich war, daß er ſich den 
Sachverhalt nochmals vergegenwärtigte. 

Dann erhob er entſchloſſen den Kopf und ant- 
wortete: 2 

„Ich möchte eine Sinnestäuſchung in dieſem 

unkte zwar für wenig wahrſcheinlich, aber doch 

eineswegs für völlig ausgeſchloſſen halten. Alle 
jeſe Dinge, von denen hier die Rede iſt, voll- 
ogen ſich ja während einer jo geringfügigen 
Seitfpanne, daß ein Irrthum in der Beurtheilung 
einer einzelnen KFandbewegung wohl bei jedem 
uſchauer als möglich angenommen werden kann. 
enn einer der Anweſenden mit voller Beftimmt- 
heit geſehen haben will, daß jener Menſch auf 
ſich feibft gezielt hat, wenn er dieſe Behauptung 
dielleicht ſogar eidlich zu erhärten vermag — 
Wort Herr Präſident —“ und er begleitete dieſe 
werd mit einem bedeutſamen Achſelzucen — 
Annahmac mich für meine Perfon wohl zu der 
Täuſch e bequemen müſſen, das Opfer einer 
ſchung geworden zu fein.” 

Dieſer kaum Rü 
offtziers bracht erwartete Rückzug des jungen 
hervor als e einen faſt ebenſo tiefen Eindruck 

vorhin die überraſchende Bekundun 


der Gräfin Raffaella. Pie Beurtheilung der Thal, 


8 dr 


Sonntag, 16. Mai 1897 (Morgen-Hus abe.) 
...... ̃̃̃̃ñ— — 


Pape, die Jubelfeier am 18. Januar 1896 im 


Weißen Saale. „Ein Reich, ein Volk, ein Gott“ 
bejagt die Unterſchrift. der Kaiſer ſteht auf dem 
Throne, die Standarte mit dem Adler halb- 
geſenkt in der Hand haltend, er trägt den rothen 
Gammetmantel, rechts und links vom Throne 
ſieht man die Würdenträger, die Fürſtlichkeiten, 
gegenüber die Mitglieder des Reichstages, aus 
der Loge oben ſchaut die Kaiſerin herunter. 
Das Dergnügen des Publikums an dieſem 
Bilde, das der Erinnerung der Aufrichtung 
des deutſchen Reiches gilt, beſteht darin, be- 
kannte Perſönlichkeiten herauszuſuchen. An der 
jenfeitigen Wand iſt das Leichenbegängniß Kaiſer 
Wilhelms I. zu ſehen. „Vale senex imperator“, 
von Auguſt Weſtphalen- Berlin gemalt. Der 
Conduct hat eben die Siegesſäule erreicht; der 
kalte Märzenſchnee liegt auf dem Pfade, den der 
in einem mit rothen Sammet bedeckten Sarg 
gebettete Kaiſer zieht. die brennenden Laternen 
find mit Flor umhüllt, überall das tiefe Schwarz 
zu dem Weiß auf dem Boden und den kahlen 
Bäumen. Die Studenten ſenken huldigend die 
Schläger — es iſt hiſtoriſche Stimmung über 
dem Bilde. So war's — jagt man heute und wird 
man ſpäter glauben. Und man wird auch des 
todtkranken Sohnes denken, der in Charlotten- 


burg am Zenſter des väterlichen Leichen⸗- 
zuges harrte — Kaiſer Friedrichs — nur 
mit den Blichen konnte er ihm folgen. 


Ein liebenswürdiges Bild, an dem ſchon das 
angenehme Wort „verkauft“ prangt, hat 
A. v. Werner ausgeſtellt, eine Scene in der Hof- 
geſellſchaft. der alte Kaiſer Wilhelm ſteht in- 
mitten einer belebten Gruppe, in welcher man 
das kronprinzliche Paar und Herren und damen 
vom Hofe erkennt, und gratulirt mit ſeinem 
wohlwollenden Lächeln und der ritterlichen Höf- 
lichkeit ſeiner Haltung einem Brautpaare. Dieſe 
kleinen Hofſcenen Werners find ungemein beliebt 
— es iſt auch das „So war's“, was den Zeit- 
genoſſen auf die Lippen kommt. 

Ludwig Nofter bringt zwei verſchieden auf- 
gefaßte Porträts des regierenden Kaiſers, die 
ſehr intereſſant ſind — bei beiden iſt ausdrücklich 
betont, daß ſie nach dem Leben gemalt ſind. 
Mit einem kraftvollen, lebensgroßen Bilde des 
Fürften Bismarck, aus dem Jahre 1890 datirt, 
macht Lenbach dem Beſchauer Freude — fein 
aufgefaßt iſt auch der Kopf des Fürſten Hohen- 
lohe von dem gleichen Meiſter; eine Kriegs ſcene fehlt 
ebenfalls nicht hier im Ehrenſaal — Ernſt Henſeler 
bringt die fünfte Diviſion vor Rezonville. Bei der 
allgemeinen Betrachtung der diesjährigen Aus- 
ftellung drängt ſich die Thatſache auf, daß in den 
Porträts viel Gutes geleiſtet iſt, fie find am zahl- 
reichſten da. Die religiöfe Malerei, fo beliebt in 
den letzten Jahren, iſt wenig vertreten, das 
Soldatenbild iſt vereinzelt, die Minftik und Sym- 
bolik iſt kaum zu erblicken, die Landſchaft hat 
vorzüglilche Vertreter, das Genre florirt auch 
wieder mehr, die Hiſtorienmalerei nimmt einen 


beſcheidenen Pl. 3 BR 
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verblüffte, ift w zu feben; es fin “einige 
bizarre Sachen da, an denen man mit Lächeln 
und Kopfſchütteln vorüber gehen mag, große 


Ras 
81. 


verurſachen, ſind nicht ee Aber es find 
auch keinezernſthaften Arbeiten ausgeſtellt, die eine 
durchaus packende Wirkung verurſachen. So 
wäre das Endreſultat: die Ausftellung iſt gut, 
tüchtig, aber nicht epochemachend. Man kann 
ſich daran erfreuen, ohne ſich beſonders zu 
echaufftren. 

Der Saal 56 umfaßt Karl Beckers Collectiv- 
ausſtellung; der 
zeigt auf 36 Bildern ſeine umfangreiche und 
intereſſante Künſtlerſchaft, es ſind viele der 
Bilder aus den Glanzzeiten der Dogenſtadt an 
der Adria, aus den Tagen Karls V. u. f. w. all» 
gemein bekannt. Stil in der Poſe, Farbenreih- 
thum, hiſtoriſche Treue in der Gewandung, das 
iſt's, was Karl Becker einen Namen gemacht hat. 
Die Zuſammenſtellung hier iſt intereſſant. 

dran; Sharbina bringt eine „Mondnacht“ von 
zaubervollem Reiz, ein Rococohaus am Weiher 
iſt hell beſchienen, eine tiefe, geheimnißvolle Stille 
athmet ringsum. Ganz kalt läßt Volz aus 


die anfänglich ſcheinbar eine ſo einfache geweſen 
war, ſtellte ſich mehr und mehr als eine überaus 
ſchwierige heraus, und eindringlicher als zuvor 
wiederholte der Vorſitzende feine Mahnung an 
den Angeklagten, ſich endlich auch feinerfeits zu 
einer Erklärung zu verſtehen. 

Aber die Mahnung blieb ebenſo fruchtlos, als 
fie es bisher geweſen war. Paul Wismar be- 
harrte unerſchütterlich bei ſeinem Vorſatz, und es 
blieb nichts anderes übrig, als in der Zeugen- 
vernehmung fortzufahren, um durch die Bekun- 
dungen der anderen Kochzeitsgäſte vielleicht doch 
noch Licht in das Dunkel zu bringen. 

Der dicke Rittmeiſter v. Seldeneck erſchien 
als der Nächſte vor dem Zeugenlſche. Er 
war ein gewaltiger Großſprecher im Kreiſe 
ſeiner Kameraden und ohne Zweifel auch 
ein tapferer Mann vor dem Feinde. Aber er 
war befangen und verwirrt in dieſer für ihn 
ſo ungewohnten Umgebung. Von Anfang an kam 
er aus dem Käuſpern und Stottern gar nicht 
heraus, und in feiner ganzen Ausjage war nichts 
unbedingt Seftftehendes als die Berfiherung, daß 
er den „Kerl“ gepackt habe wie einen tollen 
Kund, und daß er ihn zwiſchen feinen Jäuſten 
zerdrückt haben würde, wenn er ihn nicht für 
einen Derrücten gehalten und darum einiges 
Mitleid mit ihm gehabt hätte. Auch er gab auf 
die Vorhaltung des Präſidenten die von Raffaella 
behauptete Möglichkeit zu, wie er vielleicht auch 
alles Andere zugegeben haben würde, nur um 
dieſer ſchauderhaften Vernehmung endlich ledig 
zu werden. u 

Pruftend un chroth vor Aufregung ſetzte 
er ſich endlich, durch einige Fragen — Staals- 
anwalts vollends aus der Fafjung gebracht neben 
feinen Kameraden, den Grafen Hohenſtein. 

’ not der Teufel die ganze ba röhige Ge- 
e 


ſchaft!“ raunte er ihm zu. „Das iſi ja [hlimmer 
als ein Jähnrichsexamen. 
Fatte die Derhandlung ſchon bisher eine über 


alle Erwartung günftige Wendung den An- 
geklagten genommen, jo ver beſſerten ſich feine 


entrüſtende Dinge, die ein allgemeines Staunen 


reiſe Meiſter, „der Denetianer”‘, I 


Münden mit einem großen nächtlichen Bild 
„Singende Muſen“ — ein „Ringelreigenflüfter- 
kranz“, der zu verſchwommen, zu grell, zu modern 
bizarr iſt. Aus dieſen Gegenſätzen geſtaltet ſich 
ein Nichts. 

Benlliure n Gil, der Römer, iſt mit zahlreichen 
Werken da, ſpaniſchen Interieurs, Straßenſcenen 
und Volksleben, wie wir fie durch ihn lieben 
lernten, alle bekunden ſeine Meiſterſchaft; an 
feiner Seite geht Joſé Dillegas, fein Landsmann, 
Venedig, Kirchenfeſte, hiſtoriſche Skinen ſind's, 
mit denen er die Complimente über ſein Können 
liebenswürdig erzwingt. x 

Und nun ſei auch gleich zweier Danziger Künſtler 
gedacht, die wärmſtes Lob herausfordern. Da iſt 
zuerſt Adolf Männchen, dem man diesmal einen 
Sonderſaal eingeräumt hat. Die meiſten ſeiner 
Bilder find in Tempera gemalt. Da ſind ſeine 
armen Weiber, die auf der Landſtraße Steine 
klopfen — wie ſpricht ihr ftilles Elend zu Kerzen; 
da ift die Greiſin mit dem Enkelein, — welche 
Refignation in den Falten des alten Geſichts! 
Ein ganzer ſchriller Nothſchrei geht von dieſen 
Bildern aus. Aber der Künſtler führt uns auch 
in den Süden, nach Capri und Tunis und läßt 
der Sonne, dem Meer, der blauen Luft ihr Recht. 
Die Sachen ſind ſämmtlich meiſterhaft. 

Walter Hannemann, deſſen vortreffliche Por- 
träts auf der vorjährigen Ausſtellung allge- 
meine Anerkennung fanden, ſtellt das Bildniß der 
verſtorbenen Fürſin Mathilde Radzimill aus. 
Eine vornehme, alte Dame in ſchlichter ſchwarzer 
Kleidung mit dem duftigen Tüllhäubchen, ſo ſitzt 
fie da, die ſchlanken Hände im Schooß. Diel zu 
erzählen von des Lebens Weh und von ſchmerz⸗ 
licher Freude und Ergebenheit hat auch dies Ge- 
ſicht — wie liebevoll vertieft ſich der junge 
Künſtler, wie ſucht er zu verſtehen und wieder- 
zugeben! Ich freue mich, auch hier unbedingt 
loben zu können; da iſt nichts von geſuchtem 
Effect und Abſichtlichkeit — ſchlichte Wahrheit und 
ſeeliſches Bertiefen find die Wegweiſer für Walter 
Hannemann. Möge er dieſen immer folgen. 


RNäthſel. 
1. Charade. 
Die erſten Zwei 
Steh'n treu dir bei, 
Sie zeigen, ſie winken, 
An der Rechten und Linken. 


Die Letzte iſt Zierde, 
Bald groß und bald klein, 
Die ſchirmende Würde 
Schrumpft manchmal ganz ein. 
Das Ganze kann ſchützen 
Den Kämpfer ſo klein, 
Kann farbenvoll blitzen, 
Doch Gift ſchließt es ein. 


2. 


Dier Zeichen nennen dir eine Stadt, 
an Die am Meer einen prächtigen Hafer 


And endlich ıft es ein Cor 
Der in Berlin geſtorben iſt. 


3. Anagramm. 
Mein Wörtchen ziert den Mann, 
Kehr's um, ſo kannſt du's laufen; 
Doch lang' hältſt du's nicht aus, 
Mußt ſteh'n und dich verſchnaufen. 


A. Ergänzungsräthſel. 
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1 5. Näthſel-Diſtichon. 
Eine Derwandte bin ich, mein Name Sec aus neun 
e ichen, 
Srafſchaft in England bin ich, wenn man zwei Zeichen 
mir raubt. 


Auflöfungen der Näthſel in Nr. 22 559. 


1. Mat — Sand, Nalland. 2. Allo, Kilo, Loht. 
2 if &ce njel eder 


age Gurt läſer ngel 
Joel Gas Eichel Leiter 
gel Ente Taube Tamm 


Ausfihten noch um ein Beträchtliches, als der 
Marcheſe Inigo d’Avolos del Daſto mit feinem 
unvollkommenen deutſch und ſeinem deſto be- 
redteren Geberdenſpiel Antwort gab auf die an 
ihn gerichteten Fragen. 

Geſehen hatte er eigentlich gar nichts, denn er 
mußte auf eine ſehr draſtiſche Weiſe zu ſchildern, 
wie der Schrecken ihn vorübergehend all' ſeiner 
Sinne beraubt habe. Aber an eine mörderiſche 
Abſicht des armen Wismar hatte er feiner Ver- 

cherung nach niemals geglaubt. 

„Wenn ſch hätte für möglich gehalten etwas jo 
Schreckliches, meine Herren Richter“, rief er 
pathetiſch, „jo würde ich unbedenklich dargeboten 
Zeven meine eigene unbeſchützte Bruſt an die 

ugel, welche war beſtimmt für das Herz 
meines geliebten Kindes. Es hätte mir dann 
gewiß nicht gefehlt an Todesmuth und an 
Oegenmärtigkeit des Geiſtes. Aber wie konnte ich 
kommen auf einen ſolchen Gedanken, da ich doch 
wußte, daß dieſer Mann nicht kann tödten eine 

ege, um wie viel weniger einen lebendigen 
Renſchen! Gr ift geweſen unſer Freund in gute 
und ſchlechte Tage. Ich kenne ſein Herz, und ich 
weiß, daß es ſanft ift wie das Gemüth eines 
Lammes. Als ich veröffentlichte meine Gedichten, 
man hat mir geſagt, daß ich ſei ein Kenner der 
Renſchen — und wenn dies iſt geweſen die 
Wahrheit, meine Kerren Richter, fo ſage ich Ihnen 
als Menſchenkenner und als Poet: Dieſer Mann 
kann fein ein Unglücklicher, aber er iſt niemals 
ein Mörder — niemals — niemals!“ 

inten im Saale regte es ſich wie leiſe Heiter ⸗ 
keit, und der Vorſitzende drohte ſehr energisch 
mit Räumung der Zuſchauerbänke bei einer 
Wiederholung derartiger Ungehörigkeiten. Aber 
auch auf dem Geſicht des Angeklagten hatte ſich 

m erſten Male während der ganzen Dauer der 

erhandlung eine kleine Bewegung gezeigt, ein 
Zucken um die Mundwinkel wie von weh- 
müthiger Rührung, und man hätte wohl eine 

umme Bitte um Derzeihung leſen können in dem 
lick, welchen er auf Narcheſe richtete. Seine 


Beilage zu Nr. 22571 der Danziger Zeitung. 


4. Mozart — Zigare, Marokko, Otter, Sera, 5 
1 3. 68 Deite, Theide, Eike, BR, 


ih, Buch. g 

Nichtige Pr Räthſel jandten ein: Walter Zrteblän 

J. Neſſaln, Marie und Rofa Cindrer, Agnes Wagner. Norte 

Joſef Felde, fart Neumann, Auguft Herbft, Julte Berg, Kari 

Clara Fintze, Waldblume, Tante Kathi, ag tee Bette 

Käthe 0 5 
els ner, 


Anne Radthe, Win Schrader. 
— uge Nöhel, Schwarzer Domina, 
Kaffeekränschen, Cäcilie nna Boretius, Hans Nalewskl. 
Eliſe Kühnemann, Win Meyer, Richard Dicker, Hedwig Kreiſchmann. 
Olga Hirſchberg und Martha Cewz. ſämmtlich aus Danzig, Nord 
Krauſe. Johanna Jantzen, Adolf Horn. Bertha Sleſer und Neis 
Gronau aus Cangfuhr, Hanna Zimmermann und Naritza Nieſe aus 
Oliva, Anna Hahn, Marie Hirtd, Guſtar Schwartz. Emilte Hennig, 
Therefe einde. Walter Rabe, Gottiried Bruß und Helene Neichmamg 
aus Zoppot, Richard Hannemann. Matdilde Lehſeldt und Gottlieb 
Krauſe aus Dirfhau, Blanca Groth, Rihard Habermann und Anne 
Lemhe aus Marienburg, Anna Hoffmann und Paul Grunwald aus 
Elbing. Hans Fifher und Anna Vlokuſchewskt aus Nonit, don 
v. St. und Anna Gerner aus Berent, Marianne Hagen aus Thorn. 
Karl Haak aus Bromberg, 

Reimer aus Tuchel. 
Theilweiſe richtige Cöſungen fandien ein: J. 

Erneſtine Albrecht, Rofa Schacht. Anna Zielne. Marie Pieper, 
Aroll, Thereſe Henkel. Adolf Dabrowski, Hanna Grimm, Bernhard 
Gerlah,Z Emilie Cange, Adele Werner, Eliſe Ziehm, Huge Arend. 
Martha Falke, Otto Rehberg. Meta Kuſchnitzli. Anna Erdmann, 
Gertrud Hoppe, Max dieſend, Berthold Holtz, Wanda Mohr, Agathe 
Degner, Oftilie Walter, Zelig Gehrke, Antonie Lachmann, Minna 
Sternſeld. Amanda und David Beyer, Nobert Barend und Dantel 
Blochner, ſämmttich aus Danzig; Erna König, ei Riefe und Käthe 
Ernfi Wieſe. 


Emma Grimm aus Schwetz und Johanns 
und A. Rehla 


Fromm aus Graudenz. Anna Ciedtke aus Thorn und Minne Helm — 


5 Schach. 


Aufgabe Nr. 85. 
Von K. Erlin, Wien. 
SCHWARZ 
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Mat in 3 Zügen. 
Lösung der Aufgabe Nr. 84. 


1) D h 6 — 1, Ke 5 J f 6. 2) De 1 - g 5 K. 
1). . . „ K e 5 — d 6. 2) De 1 - 7 . 
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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erfte 
Beratyung des Geſetzentwurfs betreffend die Ent- 
ſchädigung für Verluſte durch Schweinekrankheiten 
in der Provinz Schlesien. 

Abg. Ring (eonf.) hält eine ſolche Entſchädigung für 
Schleſien jo lange für zwecklos, als nicht eine totale 
Grenzſperre eingeführt iſt, da alle Schweineſeuchen aus 
Rußland ſtammen. Redner kommt ſodann auf feine 
bei der Berathung des Antrages Ring gemachten Be- 
hauptungen über die Seucheneinſchleppung in Ober- 
ſchleſien zurück, die der Landwirthſchaftsminiſter da- 
mals als unrichtig bezeichnet hatte. Das Gericht habe 
anerkannt, daß der Thierarzt Arnold ſeine Angaben 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht habe. Er 
fordere den Miniſter auf, die Ehre des Mannes wieder 
herzuſtellen. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein er- 
widert, daß der ſpringende Punkt bei der ganzen 
Sache noch nicht klargeſtellt iſt; es komme darauf an, 
1 ob thatſächlich der Thierarzt Arnold 
92 Pe Le — Gerücht verbreitet 

at. iniſter na leſien geſchicht, um 
hinter dem Rücken des Sireistbierantes 10 5 
ob dieſer ſeine Pflicht gethan habe. In dieſem Punkte 
ſtände Behauptung gegen Behauptung; er müſſe ein 
weiteres Eingehen auf die Sache vorläufig ablehnen. 
fo lange der Prozeß ſchwebe. 

Abg. Gamp (freiconſ.) kommt gleichfalls auf den Fall 


Vorſitzende, der aufmerkſam zu ihm hinüber ge- 


ehen hatte, machte gar nicht erſt einen neuen 
erſuch, ihn zum Sprechen zu bewegen. 

Die Ausſagen der übrigen Zeugen waren ohne 
Belang; denn ſie wiederholten nur, was man 
bereits zur Genüge gehört hatte. Alle waren der 
Meinung geweſen, daß es ſich um einen Mord- 
anſchlag auf die junge Frau gehandelt habe, 
Keiner aber getraute ſich mit feinem Zeugeneid 
dafür einzutreten, jobald der Vorſitzende pflicht; 
gemäß auf die mit fo großer Beſtimmtheit abge- 
gebene gegentheilige Ausſage hinwies. Als auch 
die Befragung der beiden Sängerinnen Kein 
anderes Ergebniß gehabt hatte, erklärte der 
Staatsanwalt, daß er auf die Dernehmung 
weiterer Zeugen verzichte, und der Deriheidiger, 
der ſich jeit der Ablehnung jeines Antrags 
ſcheindar völlig theilnamlos verhalten hatte, ſchloß 
ſich mit drei kurzen Worten dieſer Erklärung an. 

Der Präſident verfügte eine halbſtündige Paufe 
in den Verhandlungen, und als dieſelbe vorüber 
war, begannen die Plaidoners. 

Der Staatsanwalt, welcher zuerſt das Wort er- 
griff, ſchien von der Koffnungsloſigneit feines 
Bemühens, die Anklage aufrecht zu erhalten, don 
vornherein überzeugl. Nur das hartnäckige 
Schweigen des Bezichtigten galt ihm als ein Be- 
weis ſeiner Schuld; denn alle übrigen Belaftungs- 
momente waren ja durch die ſchwankenden 
Zeugenausſagen in's Nebeihafte und Ungemiffe 
verflüchtigt worden. Nit ſehr geſchickter Dialehtik, 
doch unverkennbar mit ſehr geringer Zuverſicht 
in den Erfolg, ſuchte er feine Anſicht, daß hier 
ein im beſten Glauben begangener Irrthum der 
Gräfin Raffaella Hohenftein vorliege, auf die Ge- 
ſchworenen zu übertragen, und er endete feine 
kurze Rede mit einem ziemlich matt ausfallenden 
Appell an ihr richterliches Gewiſſen, welches nicht 
zulaſſen werde, daß ein Renſch, der nur dur 
W „ bear rad — 

werſte aller Verbrechen zu begeben, v 
ſtraflos bleibe. (Foriſetzung folgt.) 
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Arnold zurück und richtet Angriffe gegen den Re- 
gierungspräſidenten von Oppeln, der am liebſten die 
Sache der Oeffentlichkeit entzogen haben wollte. Redner 
beantragt, den Entwurf der um ſieben Mitglieder ver- 
Rärkten Agrarcommiſſion zu überweiſen. Für eine 
Zwangsverſicherung auf dieſem Gebiet ſei er perſönlich 
nicht. Der Hauptzweck des Geſetzes ſei, den Seuchen 
entgegenzuireien dadurch, daß man die Schweinebeſitzer 
zur Anzeige nöthigt, aber bei dem raſchen Verlauf der 
Seuche ſei die Anzeigepflicht bedeutungslos, da die 
Anzeige meiſt zu ſpät kommt. Wenn man für 500 bis 
600 Schweine eine Verſicherungsſumme von 2000 Nh. 
auf den Altar des Daterlandes legen müffe, fo frage es 
ſich, ob dann eine solche „Schweinewirihſchaft“ über- 
Haupt noch rentabel ſei. Wahrſcheinlich werde die Wirkung 
des Geſetzes die ſein, daß man weniger vorſichtig ſei 
als bisher. Die Entſchädigung von 27 Mh. ſei ju 
niedrig. Die Sperrfriſt von ſechs Wochen bedeute eine 
Art inländiſchen Schutzzolles; das ſei um ſo ſonder⸗ 
barer, als der Miniſter ſelbſt für ausländiſches Dieh 
eine zehntägige Quarantäne für ausreichend erachtet 
habe. Mangelhaft ſeien auch die Beftimmungen über 
die Unterſuchung und Feſtſtellung der Derluſte und 
über die Ermittelung des Gewinnes. Die Ver- 
waltungskoſten müßte die Provinz ganz übernehmen. 
Wenn Schleſien das Geſetz haben wolle, möge es das- 
felbe bekommen: „Volenti non fit injuria!“ Der 
Geſetzentwurf entſpreche nicht den Forderungen ber 
Gerechtigkeit und Billigkeit. (Beifall rechts.) 

Minifter Frhr. v. Kammerſtein erklärt die Angriffe 
des Dorredners gegen den Regierungspräfidenten von 
Oppeln für unberechtigt. Er ſelbſt habe die Anfrage 
des Regierungspräſidenten auf Einleitung des Com- 
petenzconflictes in verneinendem Sinne entſchieden. 
Die Sache ſolle ihren ordentlichen Gang gehen; es läge 
ihm alles daran, daß die Angelegenheit nicht hinter 
dem Kücken erledigt werde. 

Geheimer Oberregierungsrath v. Friedberg miber- 
spricht dieſen Bedenken. Die Regierung habe auf den 
Wunſch des Haufes denſelben Geſetzentwurf für den 
ganzen Staat fallen laſſen. Dies Dee een fei 
nunmehr auf Wunſch des ſchleſiſchen Provinzialland- 
lages eingebracht. g 

Abg. v. Kölichen (conſ.) führt aus, daß bie Verla 
einer großen Zahl feiner Freunde allerdings ſympathiſch 
ſei, daß ſie ſie aber noch für verfrüht hielten. Der 
obligatoriſche Charakter der Berfiherung müſſe ab- 
gemildert werden. Vor allem müſſe die Regieru 
darin feft geworden fein, die Landwirthſchaft — 
vollſtändige Grenzſperre ſchützen zu wollen. 


Landwirihſchaftsminiſter Frhr, v. Fammerſtein er- 
widert, daß er niemals die Grenzſperre für ans 
erklärt habe; von einer völligen Sperre ber ober- 
ſchleſiſchen Grenze ſei bekanntlich mit Nückſicht auf die 
Fleiſchverſorgung des oberſchleſiſchen Induſtriebeſirbs 
Abſtand genommen worden. 

Abg. Ning (conſ.) kommt nochmals auf ben Fall 
Arnold zurück. In der Privatklage dieſes Kerrn jel 
auf Eingreifen des Staafsanwaltes das Jeugenverhör 
unterblieben. Dies könnte doch nur auf Veranlaſſung 
von hoher Stelle aus geſchehen fein. der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter hätte aber den Arnold felbft auf den 
Weg der Klage verwieſen. pier fei alſo wieder ein 
demerkenswerther Beweis von der Uneinigkeit im 
Staatsminiſterium. Der Landwirthſchaftsminiſter hätte 
ja viel für die Canbwirthſchaft gethan, la aber leider 
bei feinen Maßnahmen für die Candwirthichaft immer 
auf Widerſpruch. Die Grenzen müßten gegen die 
Seuchengefahr geſperrt werden. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein bemerkt, daß bei 
dem erſten Fall einer Seuche die Grenze bei Steinbruch 
geſperrt ſei. Das Contingent könne im Intereſſe der 
oberſchleſiſchen Bevölkerung nicht beſeitigt werden. 
Bollftändig unklar ſei es ihm jedoch, wie Kerr a! 
bei der Privatklage des Arnold von einer Unelnigk 
in der Staatsregierung ſprechen könne. Ferrn Arnsid 
bliebe ja die zweite Inſtanz offen. 


Abg. Ga 
miſſar, der 


ifirt gegen den Neglerungscom- 


geln 


bt. 
Miniſter Freiherr u. Kammerftein befireitei bies 
aufs entſchledenſte. s 

Abg. Ning verbreitet ſich nochmals Über den Fall 
Arnold. (Der Landwirthſchaftsminiſter verläſſt den 
Saal.) Bebauerlich ſei es, daß alle Maßnahmen für 
die Candwirthſchaft im Intereſſe der hohen Politik 
und in Folge des Widerſpruchs des Neichskanlers und 
des Herrn v. Bötticher unterblieben. 

bg. Gamp wendet ſich gegen den Landwirthſchaſto- 
— der keinen a habe, fo empfindlich zu 
fein. Wenn feine Freunde auch fo empfindlich wären, 
würden fie oft Gelegenheit haben, ben Miniſter zu 
rectiſiciren. 5 

Der Entwurf wird hierauf an die verſtärkte Agrar- 
commiſſion verwieſen. 

Es folgt die erſte Berathung des Gejehentwurfs de- 
treffend das Derwaltungsftrafverfahren bei Zuwider- 
handlungen gegen die Zollgeſetze und die fonftigen 
Vorſchriften über indirecte Reichs- und . 
wu die Beſtimmungen über die Schlacht- und Wild- 
preiſteuer. 

Abg. Nölle (nat.-Iib.) ſpricht den Wunſch aus, daß 
ein operſter Jollgerichtshof, entſprechend der Aus- 
kunftsſtelle in Stempelſachen, errichtet werde. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel erwidert, daß eine 
Central-Aushkunftsſtelle nur von Nechtswegen einge- 
richtet werden kann. Die Frage werde auch bereits 
erwogen, ſtoße aber auf große Schwierigkeiten, da die 
Einzelſtaaten ihre Rechte nicht aufgeben wollen. 

Abg. Bröſe (conſ.) erklärt, daß ſeine Freunde dem 
Entwurf im großen und ganzen e — — 
flehen und denſelben für einen glücklichen Griff anſehen. 

Abgg. Haacke (freiconſ.) und Opfergelt (Centr.) find 


8 mit dem Entwurf im allgemeinen einver- 
nden. 
Abg. Brömel (freiſ. Dereinig.) betont, daß auch 


feine Partei dem Entwurf ihre Anerkennung nicht ver- 
ſagen kann. Die Errichtung amtlicher Auskunftsſtellen 
in Zollſachen würde ein erheblicher Fortſchritt gegen- 
über dem jetzigen Zuſtande ſein und manche Kärten 
beſeitigen. Die Haupiſache ſei jedoch die Einſetzung 
eines Reichstarifsgerichtshofes und die Kerſtellung des 
Kechtsweges in Zollſachen. Wenn nur ein rechter 
Wille zu einer ſolchen Reform vorhanden wäre, fs 
würde fie ſich leicht durchführen laſſen. 

Nach weiterer Debatte, in welcher von allen Seiten 
die Vorzüge der Vorlage anerkannt werden, wird bie- 
felbe einer Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 

Nächſte Sigung Sonnabend 11 Uhr: Vorlagen, be- 
treffend die Forſtverhältniſſe in Olpe, das Charits- 
Krankenhaus und den botanifhen Garten, den Dort- 
mund-Emshanal, die Reiſeentſchädigungen für Beamte. 
— — — —-—, 


Danzig, 16. Mai. 


* [3u dem Gemeindeabgabenſtreit im Kirch- 
ipiel Woffig.] In Erwiderung auf die Zuſchrift 
des Gemeindekirchenraths - Mitgliedes er 
Doerkſen-Woſſitz, welche wir in No. 22553 auf 
deſſen Wunſch zum Abdruck brachten, ſchreibt uns 
deute ein älterer Beſitzer aus Grebinerfeld: 

Die Einpfarrungsurkunde der Ortſchaften Mönchen ⸗ 
grebin, Herrengrebin, Grebinerfeld und Bodenbruch 
zur Kirche in Woſſitz iſt datirt Königsberg, den 
10. Auguſt 1863. und Danzig, den 27. Juli 1863. 
Die Urkunde iſt abgedrucht im Amtsblatt vom 
2A. Febr. 186%. Die Behauptung des Einſenders in 
Ar. 22 558. daß genannte Ortſchaften ftets zur Parodie 
Woſſitz gehört hätten oder ſchon 1758 dort eingepfarrt 
worden ſind, dürfte dadurch widerlegt fein. — Aus 
meiner eigenen Kenntniß bemerke ich zu dieſer 
Angelegenheit: Im Jahre 1869 bin ich nach der 
Driſchaft Grebinerfeld gejogen, wurde 1870 dort 
Gemeindevorfteher und verwaltete dieſes Amt viele 
Jahre hindurch. Die Erbitterung über die Kirchen- 
abgaben nach Woſſitz war damals noch fo groß, daß 
die Zahlung der Kirchenſteuern faſt allgemein verweigert 


ſchlechtern. Amerika giebt officie 


wurde und die Steuern execukorſſch beigetrieben werden 
mußten. Erſt ſpäter, in den ſiebſiger Jahren, wurde 
die Kirchenſteuer regelmäßig freiwillig bezahlt. 

* [Derjonenzählung bei den Zügen.] Um feilm- 
ſtellen, wie ſtark die Frequenz der einzelnen Züge ifl, 
werden in gewiſſen Monaten an vorher feſtgeſetzten Zähl 
tagen die Reifenden von den Schaffnern, denen für bieſes 
Seſchäft beſondere Formulare geliefert werden, gezählt. 
Auf Anordnung des Miniſters iſt die Zählung der 
Reifenden in den Zügen auf 3 Tage in jedem Zähl⸗ 
monat beſchränkt worden. Die Zählung hat wie bis- 
2. in ben Monaten Juni, Juli, Auguft, Oktober. 

ezember und Februar ftattzufinden und die Zähltage 
werden auf Mittwoch, Donnerstag und Freitag jeder 
weiten vollen Woche des beirefienden Zählmenats 
beftgerett. Tage, an denen ein von dem gewöhnlichen 
Durchſchnitt abweichender Verkehr zu erwarten ift, find 
auszuſchließen. In einem ſolchen Falle iſt entweder an 
einem vorhergehenden oder nachfolgenden Tage, 
Dienstag oder Sonnabend 7 zählen. Die erſte Zählung 
in dieſer Weife wird am 9,, 10. und 11. Juni d. J. 
erfolgen. 

C ³ĩð u TTT TRETEN ERBETEN 


Schiffs-Nachrichten. | 


Hamburg, 13. Mai. Ueber die bereits kurz ge- 
meldete Colliſion zwiſchen der norwegiſchen hölzernen 
Bark „Bädbvar“ und dem holländiſchen Dampfer 
„Jirdene“ unweit Helgoland, bei der 9 Mann er- 
tranken, wird noch Folgendes berichtet: Am Nach- 
mittag des 8. d. Mis. rannte die mit einer Ladung 
Eis nach London beſlimmte norwegiſche hölzerne Bark 
„Bädvar“ ungefähr 100 engliſche Meilen weſtlich von 
Helgoland in die Backborbſeite des mit Salz beladenen 
holländiſchen Dampfers „Zirdene“, der mitſchiffs im 
Naſchinenraum getroffen wurde. Der 1 
sein mit ſolcher Heſtigkeit, daß die Bark 8 Fuß tie 

den „Jirdene“ hineinrannte. 2 begann als - 
bald zu finken. Die 2 (18 Dann) vermochte 

doch noch rechtzeitig in die beiden Boote zu kommen. 

ach ungefähr einer Stunde ſank auch die Bark. 
deren Beſatzung (11 Mann) ſich nach der Colliſion ſo- 
fort in ein Boot gerettet hatte, über Kopf in die Tiefe. 
Die Leute von der „Jirbene “ waren iheilmeife nur 
nothdürftig bekleidet und ohne jegliche Lebens- 
mittel. Die Boste, ſich anfangs dichter bei 
einander hielten, trieben bei dem Unwetter immer 
mehr von einander ab; es dauerte nicht lange, 
da wurde ein mit 11 Mann befehtes Boot ber 
regt zum Aentern — 7 Perſonen fanden 

ort ihren Tod in den Wellen, den übrigen gelang 
es, ſich auf den Riel es gehenterten Bootes 
retten. 2 auch von wurden noch zwei 


fer See; die beiden anderen wurden am 
orgen 9. biefjes Nonats nach eima zehn- 
ndigem Kampfe um's Dafein in faft erſtarrtem Zu⸗ 


ande von dem Bock ber „Bädver“ aufgenommen. 
Dies Boet mit den 18 Unfaffen wurde dann am Vor- 
mittage deſſelben Tages von dem engliſchen Marine- 
kutter „Noſe“ geſehen, der bie Leute nach etwa einer 
Stunde — bel der bewegten See war dies heine 
leichte Arbeit — glücklich rettete. Das zweite, mit 
8 Mann beſetzte Boot der „Jirdene“, das anfänglich 
vermißt wurde, If glüchlicher welſe ebenfalls geborgen 
worden. 


Börſen-Depeſchen. 

Franhfurt, 15. Mei. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Credüactien 3088/8, Zranjoien „ Lombarden 
—, ungariſche 13 Goldrenie —, italleniihe 5% 
Rente 81,890. — Tendenz: fHll, 

2 15. Nai. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
103,32, 3% Rente —, ungariſche 4 % Soldrente 
une _, Zah 2 
A re — e — Rohjuder 
. 
S e ST 
17 
15 


=, Jranoſen 782, 


„ 1 ungar. Bolbrente 
-Diseont 1. über 28¼6. — 
ndenzt ſtetig. — Kavannaucher Nr. 13 10% 
benrobjucer 818 Tendenz: ru 
33 15. Mai. Mecyjelauf London 3 N. 93,90, 
yerk, Mai, Abenbs. (Tel.) Weigen eröffnete 
— und gab in Folge matter Kabelmeldungen 
nige Zeit 1 Preife nach. Gpäter trat vorüber- 
1 eine ere Stimmung ein auf Wetterberichte 
ber die Külte, ſowie in Folge des heißen Wetters 
Weſten und weil die ſichtbaren Vorräthe, wie er- 
wartet wird, bedeutend abnehmen werden. Schließlich 
verurſachten der geringe Exportbegehr und die Liqui- 
dation langſichtiger Termine ein abermeliges Zurück- 
gehen ber Preiſe. Der Schluß war ſtotig. Mais war 
entſprechend der — des Weizens im Preiſe 
nachgebend während des ganzen Börfenverlaufs mit 
wenigen Reactionen, Der Schluß war ſtetig. 
Nemyerk, 14. Mai. (Schluß Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Prosentja 1½ Geld für andere 
Sicherheiſen, Procenſſatz 1%, Wechſel auf onder auf 
Tage) 4.88 ¼, Cable Transfers 4, % Decjel (60 
ze (60 Tage) 5,161/,, do. auf Berlin (60 Tage) 
1/4, KAichiſon-, Zopeha- und Ganta-Fe-Aciien 10½, 
Canadian - Pacific - Actien 54, Central-Paciſic-Actien 
B, Chicago-, Milwauhee- und St. Paul-Actien 73, 
Denver und Rio Grande Preferred 36½, Illinois 
Central - Actien 93, Lake Shore Shares 162¼ 
Louisville- u. Naſhville - Actien 44, ewyork Lake 
Erie Shares 11¾. Newyork Centralbahn 99, 
Northern Pacific eferred (neue Emiſſion) 36, 
Norfolk anb Weſtern Preferred . 
26, Philadelphia an 1 Firſt Preferred 398%, 
Union Pacific - Actien 6%, % Dereinigte Staaten 
Bonds 1925 123, Gilber Commerc. Bars 
61½. — Maarenbericht. 3 in Newyork 
719/18, do. do. in Rew-Orleans 7½, Petroleum Stand. 
white in Remnork 6,28, do. bg. ın Philadelphia 6,20, 
Petroleum MRefined (in Caſes) 8,70, Petroleum 
2 line Certificat. per Juni 86. — Schmalz Deftern 
eam 4, 17½, do. Rohe u. Broth.4,45.— Mais, Tendenz: 
fetig, ver Mai 30%/,, per Juli 30%, per Seplbr. 
— Weizen, Tendenz: ſtetig, rother Winter- 
weizen loco nom., Weizen per Mai 82%, per Juli 
79, per Septbr. 74%, per Deibr. 75. — Getreide- 
fracht nach Liverpool 1½. — Kaffee Fair Nie 
Nr. 7 8, do. Rio Nr. 7 per Juni 7,55, do. do. per 
Aug. 7.60. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,35. — 
Zucker 2½. — Zinn 13,45. — Kupfer 11,10, 
Chicago, 14. Mai. Weizen, Tendenz: ftetig, 
per Mai 74¼, per Juli 73½. — Mais, 22 
ſtetig, per Mai 25. — Schmalf per Mai 3,90, 
per Juli 3,95. — Speck ſhort clear 5,00, Porh 
per Mai 8.571/. 


Wochenſchau vom Danziger 


Getreidemarkt. 


Danzig, 15. Mai. (Dor der Börſe.) 

Kalt und naß iſt das Wetter geblieben, in ver- 
ſchiedenen Gegenden Deutſchlands haben die geſtrengen 
Kalenderherren Pankratius und Servatius mit 
Schnee und Nachfroſt regiert. Warme Witterung wird 
dringendſt gewünſcht, den jungen Pflanzen Wachsthum 
und Gedeihen zu bringen. Schaden dürfte die Kälte bis 
jetzt in Deutſchland kaum angerichtet haben, Klagen 
zum wenigſten ſind nirgends laut geworden. England 
wünſcht ebenfalls wärmeres Wetter und hofft von 
dieſem Beſſerung des Saatenſtandes. Frankreich hat 
dieſe Koffnung aufgegeben, es erwartet nur eine 
Mittelernte und dieſe auch nur bei kommendem beſten 
Wetter. Deſterreichs Rlagen mehren ſich, die Obſternte ſoll 
durch Schnee und Kälte in Tirol und an anderen 
Orten ſchon vernichtet fein. Rußland ſendet aus ver- 
ſchiedenen Gegenden verſchiedenſte Berichte. Süd- 
rußland hat Hitze und anhaltende Dürre, ohne baldigen 
Regen müſſen ſich Ausfihten auf gute Ernte ſehr vor⸗ 
den Stand des 
Winterweizen 80,2 an, 1,2 geringer als vorigen Mona 


8%. . . pala 
"re. 8r hn . J haften von 15 
Aegypter 106. bal 


und 2,5 und 2,7 geringer als Mai 1896 und 1895. 
Don Sommerſaat waren 1. Mai nur 61,9 Procent der 
Felder beſtellt gegen 79,6 1896 und 82,8 Proc. 1895, 
edenfalls iſt alſo die Jeldbeſtellung ſehr zurückgeblieben. 
eizen ſteht am ſchlechteſten im Thal des Miſſiſſippi, in 
Illinois 37, Miſſouri 54, Indiana 61 Proc., dagegen in 
Californien 97. Illinois fürchtet nur das Saatkorn zu ernten. 
Die Beſtände in Amerika haben 69 000 To., bei nur 
17 000 To. Verladung nach Europa, abgenommen, fie 
betragen diesſeits des Felſengebirges 869 000 To. gegen 
1697000 To. 1896 und 2120 To. 1895. Nach 
Europa ſchwimmen 457 500 To. gegen 795 000 To. 
1896 und 1 206 000 To. 1895. Der ſogenannte ſichtbare 
Weltbeſtand an Weizen, wie ihn engliſche Zeitungen 
monatlich aufgeben, betrug den 1. Mai 2 866 000 To. 
gegen 400300 To. 1896 und 4432000 To. 1895. 
Begen dieſe Zahlen und die mittleren Ernteausſichten 


1. Kl. 96—102 M. 2. Kl. 92—95 M per v. 
Kilogr. Tendenz: feſt. 

Ferner livländiſche und eſthländiſche friſche Meierei- 
butter unverzollt per 50 Kilogr. 75—86 M, geſtandene 
Partien Hofbutter und fehlerhafte 90—92 M, ſchles⸗ 
wig⸗-holſteiniſche und ähnliche friſche Bauernbutter 70— 
80 M, finnländiſche Winter- 82—85 Al verzollt, ame- 
rikaniſche 58—80 M verzollt, Schmier- und alte Butter 
aller Art 30—40 M verzollt. 

Wir haben auch in dieſer Woche einen recht flotten 
Begehr für Butter zu melden, Die frifhen Zufuhren, 
welche in Folge des kälteren Wetters recht klein find, 
waren raſch geräumt und da namentlich friſche feine 
weite Sorten begehrt waren, iſt es für den Handel ſehr 
nützlich geweſen, daß größere Poſten ruſſiſcher und auch 
däniſcher Butter herangekommen find, welche zu 
e t Preiſen von 95—98 M verzollt raſch Nehmer fanden. 
3 das Aufhören der griechiſchen Kriegsgefahr keine | Sobald wärmeres Wetter einſetzt und die Kühe auf 

aiſſe hervorrufen können, wie fie es hätte thun die Weide die Weide kommen, werden wir mit einer 
müſſen, da die kürkiſche Kriegserklärung das Zeichen vergrößerten Production wohl einen etwas ruhigeren 
10 einer bedeutenden Hauſſe war. Die amerikani- andel zu erwarten haben und wurde daher unſere 
chen Märkte blieben feſt und ſchließen ig Newnork otirung nicht erhöht, damit ein Rückſchlag nicht zu 
Kothwinter Nr. 2 Mai 1281/,, Juli 123, Sept. 116 M. ſtark fühlbar wird. Der Export nach England ruht 
Die Spannung Mai gegen Juli ift auf über 5 Mk. ge- 1 von hier leider gänzlich. 
fliegen, gegen Herbſt jogar auf 12 Al, während Eng- ; 
land auf Abladung September-Oktober faft diejelben } , Wolle. 

Preiſe wie loco zahlt. Dieſe Spannung ift ein Zeichen,] Berlin, 15. Mai. Wir haben im Gegenſatz zu dem 
daß greifbare Wagre in Amerika ſehr knapp fein ſtillen Geſchäftsgang der letzten Wochen jetzt von ver- 
muß, daß Hauſſiers geneigt find ihre Lieferungskäufe | mehrter Nachfrage und größerer Kaufluſt zu berichten, 
es vollzogen ſich namentlich in Schmutzwollen gute 

trotzdem erſt am 11. d. Mts. eine Auction 


zu empfangen und Baiſſiers ſie nur durch weitere 

billigere Verkäufe auf ſpätere Monate bewegen können, Umſätze⸗ 

vordere Termine zu verkaufen. Amerikaniſche Be- dieſer Wollen ftattgefunden hat, deren Verlauf ſich 
richte erklären auch, daß das meiſte der kleinen | ſchlank vollzog. Von den jur Verſteigerung ge- 
Beſtände, welche bald nicht halb ſo groß ſein werden als | lagerten 10000 Ctr. blieben nur 500 Etr. wegen zu 


voriges Jahr, aus geringer Waare beſteht. | niedrigen Angebots unverkauft und wurden deshalb 
welche zu Verladungszwechen unbrauchbar iſt. zurückgezogen. der Geſammlumſatz in der füngſten 
Einen großen Schritt, um das Anſehen der Berichtsperiode umfaßte ca. 2700 Etr., hauptſächlich in 


Chicagoer Getreidebörſe zu heben, haben die dortigen beſſeren Schmutzwollen beſtehend. Die gezahlten Preiſe 


Kaufleute gethan. Vom 1. Okt, ab werden jte auf | für Schmutzwollen bewegen ſich zwiſchen 41—48 Mun. 
Lieferung nicht mehr unbeliebten Sommerweizen, für Rückenwäſchen zwiſchen 106—116 Mk. per 
fondern wie Newyork rothen Winterweizen 2 und den Ailogr, Die Tendenz für den hiefigen Platz hat 


, ſich Hefeſtigt. 


— 


ſehr geſchätzten Northern handeln. 

England bleibt feſt, Preiſe 2 bis 3 M üheurer, es 
iſt ſichtlich bemüht, neue Zufuhren heranzuziehen, da 
das nach England ſchwimmende Quantum ſich wöchentlich 
vermindert hat, während es nach dem Continent ine 
Kleinigkeit größer geworden iſt. In voriger Woche hat 


— 


Eiſen. 

Glasgow, 14 Mai. Die Vorräthe von Roheifen 
in den Stores belaufen ſich auf 357 795 Tons gegen 
256 075 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
England 87 000 To. Weizen importirt, mit 33-000 To, J Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 81 gegen 82 im 
Landzufuhr hat es den wöchentlichen Conſum gedeckt vorigen Jahre. 
und noch durch eine Kleinigkeit das Lager vergrößert. 
Ruffiihe Ghirka bezahlte es bis 128 M, Azima (37 
M, Californier 146 M und ebenjo auf Ankunft Seh- 
tember -Oktober. 

Frankreich hat feine Preiſe erhöht, Paris Mai auf 
188, noch immer unter Parität mit England. 1895 vor 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

TDiebftahls - Derſicherung.] Wie aus ſtändigen 
Berichten in den Tagesblättern zu erfehen iſt, Rommen 
fortgeſetzt ſchwere ee vor und follte daher 
58. 3 niemand verſäumen, fein Eigenthum gegen Schäden 
Einführung des 56 M. Zolles hat Frankreich zu billigem in Folge eee — an Der von 
Zollfah größte Quantitäten importirt und follen es der Verſicherungs-Geſellſchaft „Fides“ in Berlin 
dieſe ihm allein ermöglicht haben, zwei Jahre faſt ohne betriebene Branche ſſi hauptſächlich denjenigen Familien 
Import auszukommen. Bei Ausficht auf eine Mittelernte zu empfehlen, weiche auf längere Zeit verreiſen und 
wird es jetzt ſtärker importiren müſſen und Ankäufe : deren Wohnungen alsdann ein fehr beliebtes Feld für 
möglich nur zu erhöhten Preiſen machen hönnen. die Einbrecher find, Wir können den Abſchluß der- 


A 


Rußland hat in der Woche, endend den 8. Mai, 68 200 | artiger Verſicherungen nur len, di 
Tonnen Weizen, 19 200 Tonnen Roggen, 9500 Tonnen] Prämien hierfür äußerſt — Be a 
— 11600 2 en 30 er 
häfen haben große Zufuhren gehabt, während die ; iſte. 
N Meer - Häfen klagen und ziemlich unthätig ? „ Wind: R 

nd. 5 . 1 2 2 f a E 

Belgien und Holland berichten von zeuiichem be- Beicgelt: Hr Stettin. Güter. 
ſchäft, von gutem Abſatz zum Colſung fie haben 3 
Bun ds C Prei 5 a rg ig Fremde 
war das Ge ruhig, Preiſe jedo 2 bis 8 . i 

öher. Hamburg hat in der Woche, endend 8. Mai, — e eee Diieronbno, 

13 To. Weizen, 11797 Zo. Roggen, 4500 To. Mais, eld, Abtheim 9. Worms, Lehmann a Berlin Weich 
3020 To. Gerſte importirt, andere Zahlen liegen nicht ; a, Ceipiig, Sehm a. Guben, Wellhauſen a. Braun- 
vor. Es iſt zu bedauern, daß wir von deutſchen; ſchweig, Kellner a, Hohenſtein ie Sachſen, Schwlegers⸗ 
—. weniger als von dem Handel entfernteſter hanien a. Brgunſchweig, Cevn a. Berlin, Klein a. Berlin, 

nder erfahren. Wenn die Derfammlungen im Zeen- ; Rillmann a, Mehlis, Folmann a. Darmitadt, Kaufleute. 

ö Gentral-Hotel. Barnewitz a. Berlin, gl. Galon« 


in Berlin und andere Vereinigungen auf- 
w 


3 — erden, 2 . i * dan esc ir 1 en 1 8 Eubl 1 22 Bein ane 
Tomtoir gema werden, wir as e r 2 7 a m IT 25 ei m ows Ri, 
noch geheimer gemacht werden und noch Forge Sa Geelig, Daviblohn. Sg. 


weniger Kuthentiſches darüber berichtet werden Danziger a. Breslau, Altmann a. T 
können. Augenblicklich find die Weizenpreiſe in Danzig Leopold a. 
und Königsberg wohl mindeſtens ebenſo theuer, als dig 3 


horn, Wittſtock, 
{ Gtettin,, Ebenitein a. Danıig, Kaufleute. 
räulein Alexander a. Straßb 


ur 

von Berlin. Hierbei fei darauf aufmerkſam gemacht, daſ, , Scheerbarts Hotel. Frau Rittergutsbefitser Miüften- 

5 1895 für die Seehäten Ausnahmsgetreidetarife be- e Fra „ 8 — 
ehen, welche bei Bahnverladungen aus entfernteren ; Fzolwe a. Di. Enlau, Lauer d. Dresden, Stahlbaum 


Orten ſehr zu berücfichtigen find. Bis auf 127 Kilo- 


a. Königsberg, Schopper a. Liegnitz, Jeniſch a. Dresden, 


meter gewähren dieſelben keinen Vortheil, bei 146 | Böhme a. Charlottenburg, Diarazin a. Breslau, Hopf 
Kilometer Entfernung iſt die Frachterſparniß aber ſchon [a. Nürnberg, Buſchow a. Dresden, Kaufleute. 

4 Mk. auf den Waggon, bei 202 Kilometer 18 Mk. otel de Thorn. 77 a. Elberfeld, Ingenieur, 
um mit jeder weiteren Entfernung zu wachſen. Bei Debber a. Pollnom, Paſtox. Dhlenfhläger a. Chriſt⸗ 


burg, Maurermeiſter. Kuntze a, i K 
bei der. ig 5 Tevenar 8 Senne gg 
4 ; Landmann a, Heidelberg, Anwalt. Brei x i 
ſichert ſich dieſe Erſparniß, indem man auf den Fradıi- bal, Beſitzer. Wolff a. Berlin, Bach wit 8 — 
brief ſchreiht „Zur Ausfuhr über See nach außer- Heymann a. Berlin, Finke a. Berlin, Rücken a. Berlin, 
deuiſchen Ländern“. 8 . | Buraheim a. Leipzig, Finke a. Worms, Kaufleute. 

Hier am Markt war das Geſchäft bei ſchwacher u. Hotel Germania. Schade a. Tilſit, Reg.-Baumeifter, 
fuhr beſchränkt. Zu 2—3 M ſieigenden Preiſen fanden | Kiſelbach a. Berlin, Ingenieur. Zöllner a, Breslau 
die wenigen angehommenen Nahnladungen leicht Architekt. 2 a, Berlin, Möller g. Stettin, Senſl 
Nehmer, die Bahnzufuhr war klein. 760 Gramm , Magdeburg, Brorinski a, Bertin, Guſſow a. Berlin, 

A r 8 Meyer a. Berlin, Grunwald a. Berlin, Zeyn aus Kiel 
heller Bäckerweizen war 162, 163 Mark werth. Roggen Zeimann a. Berlin, Roſenthal a. Berlin, Brendel 
111 bezahlt. Gerſte, Erbſen faſt ohne Kandel, von . Berlin, Müller a, Bremen, Brieger a. Stralfund, 
ruſſiſchem Hafer find Speicherpoſtchen bis 92 Mark Krumm a. Oppeln, Mann a. Berlin, Kaufleute. 
bezahlt. Hotel Engliſches Haus. Selle g. Zalkenburg, Hol 

ändler. Vogel v. Falkenſtein a, Berlin, General der 

nfanterie. Tauwel a. Berlin, Operſt. Dr. Günther a, 

neſen, Arif. Meinicke a. Berlin, Bankier. Berger 
de a. Berlin, Director. Altmann a. Leipzig, _ Steinert 
Keutiger Werth , Breslau, Gnau a. Berlin, Roehler a. Pforzheim, 
Heiß a. Renn- Schinkel -a. Berlin, Jaber a. Wien, 

almhof a. Wien, AI 
a. Hamburg, 


en AUldñ 


202 Kilom. ift die gewöhnliche Getreidefracht 0,89 DIR. 
er 100 Kilo, die des Sead nur 0,71 nm. Man 


KRohzucger. 
(Privarbericht von Otto Serike, Danzig.) 
Danzig, 15. Mai. Tendenz: ruhig. 
8,50 M incl. tranſito franco Geld. 
Magdeburg, 15. Mai. Mitiags 12 Uhr. Tendenz: 


0 r banus a. Berlin, Mühlmeiſter 
ruhiger. Mai 8,771/, M, Zuni 8,80 AN, Juli 8,821/, M. 


Leiſt g. Erneſtbach, Unruh a. Leipzig, 


KAugufi 8,85 M, Ohtbr.-Deibr. 8,82 ¼ M. Cartsburg a. Menn, of a. Berlin, Lemke 
Abends 7 Uhr. Tendenz: behpt. Mai 8,75 M, a. 8 5 zul a, Warſchau⸗ Krotoſchiner 


Juni 8,77½ M, Juli 8,82½ M, 8,87¼ Al, 
Dht.- Dez. 8.82 ½ l. eee ger 


Zucker. 
Magdeburg, 14. Mai. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur | 
Entzucerung geeignet 42430 Be. (alte Grade) reſp. 


mm 
verantwortlich für den polltiſchen Theil, geuillet 

Dr. B. Serrmann, — ben, [ohalen und proninzieen, fr re 2 
0 en en ‚andels 

A. let. beide in Danzig. nhalt, fowie den Ju 


Mottenschäden 


belaiteten früher das Budget unferer Hausfrauen auf's 
Empfindlichſte. Bald waren die Motten 5 die Peli 
ſachen gekommen, bald hatten fie gute Wollkleiber oder 
Paters Ueberrock an vielen Stellen von der Wolle be- 
freit. Daher wird der Kampf gegen dieſe Plagegeiſter 


Brig ohne Tonne 135—155 M. Desgleichen 
geringere Sorten, nur ju Brennzwechen 
0 Be, (alte Grade) reſp. 80-820 

ohne Tonne 135—155 M. 


Rohjucker. Unſere Markt eröffnete in der ver- 


d, 
e 


> i = ! ar: auch mit jelt i 
fioffenen Berictewoche in ruhiger Glimmung. Die ir. geführt, Camphor Pfeiler, Kophlalin und wir Bis 
ländiſchen Raffinerien waren nur vereinzelt Käufer, ſcharf riechenden Mittel alle heiten mögen, haben ſich 
und da ſich auch der Export wenig am Geſchäft be- freilich nicht dewährt — aber jeitbem die Motten-Ber- 


Wickersheimer 
Präparator der königl. Univerſitäl, von den königl, 
Hoflieferanten J. P. Schwarziose Söhne. Berlin 
„Markgraſenſtraßſe 29, von vielen Leuten An⸗ 
wendung findet, hört man von dieſen wenigſtens keine 
Klagen über Schäden mehr. Es verſäume daher Nie- 
mand, die Chen; ven J. Wickersheimer ju ver- 
Derſelbe übernimmt bei richtiger Anwendung 


theiligte, mußten die Preije in den erſten Tagen trotz | 
1 
j 
Die Ggrange für den Erfolg. In Ziaihen a 50 3. 


nur ſchwachen Angebots etwas nachgeben. Vorüber- 
gehend wurde die Stimmung dann etwas ftetiger, ohne 
daß dies indeſſen in den Preiſen Ausdruck fand, und 
ſchließt der Markt in ruhiger Haltung mit gegen die 
Vorwoche um 10 Pf. niedrigeren Notizen. 

Nachproducte waren ebenfalls nur ſchwach an- 
geboten und ftellten ſich die Notizen 5 Pf. niedriger. 

Raffinirter Zucker. In dieſer Berichtswoche ver- 
kehrte der Markt in ruhiger, ſtetiger Kaltung. Zu 
den beſtehenden Preiſen zeigte ſich für prompte Waare 
und kürzere Lieferung mehrfach Nachfrage, während 
für die ſpäteren Termine nur vereinzelte Abſchlüſſe zu 
Stande kamen. 

Börſen - Zerminpreife abzüglich Steuervergütung. 
Nobzucer I. Product Baſis 88 X a. frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos. b. frei an Bord Hamburg: 


tilgungs = Eſſenz von Herrn 


1.— M. ½ Eiter 2,75 M. Yı Liter 5.— Al. 
Zu gaben bei: 
Albert Neumann, Cangenmarkt 3, 


Daul Eiſenach, Mollwebergaſſe 21. (8457 
—— 


renden Geweben und Farben von 90 Pig. 
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lations-Geſchäft ſuche ich einen Atte, Gesc fuche ich 5. 1. J 


Lehrling. foil en tüchtigen, a 
* 
shidlin, im Mai. (10903 Berkäufe t 


Behanntmedung. 
In das Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute die durch Sigtut vom 


nach Vorſchrift vom Geh. Math Profeſſor Dr. O f O. Liebreich, 


April 1897 errichtete Genoſſenſchaft in 5 olkerei 
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pothe nig-Dangfuhr: eh egen 1. 
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ound gelegenen Landgut, 
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ärung und 2 

echtsverbindlichkeit gegen Dritte zu h ü Unter Beridmwiegenheit am. A eine 
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. . 
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Bekanntmachung. r Cigarrenfabriken 
In das Genofſenſchafts-Regiſter — Di durch Gar. 8 5 pom . des badischen Oberlandes, welche Näheres Frauengafie 41, I. 
—ů— N Sg F ing ap: ragene|an! Mi 1 105 u 2, in. ar. 5 ſüe den gi 5 45 ——— 
erei-Beiriebs-Genoſſenſcha ellt, wird für den piefgen ff 
Fase mit beichränhter aftpflicht, mit dem Sitze in Danzig, 7 408 9 * 5 1 5 ri lat u. Umgebung ein tchliser . Miethig ESU ch 


Zum 1. Oktober er. wird eine 

Wohnung von 2 Zimmern, Kab. 

und fämmtl. Zubehör zu miethen 

der bei den Broffilten u. größer. geſucht. Offerten mit Preisans. 
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Frankfurt a. M. ITI Wohnung 
15 santheil beträgt 300 4.75 run der Copiaſien erfordert werden ER System 5000 Mark Mark und maße han von 3 Zimmern, Küche u. Zubeh. 


Die Grund e liegen im herrlichen Schmelsihale,. in unmittel- 
155 5 zu, ber er 8 A — für einen Genoſſen 10. bei Nähe der Chaufiee Reuftabt ” Danıie und des Bahnhofs] Freizusendung e F e. zu miehen 52 2 5 ER 


während der Dieni fanden abmel. Belihtisung tt nad, vorheriger Anmeldung bei dem] Curt Röber, Braunschweig me unieret 3 
5 . . gent d. it b. 
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Bekanntmachung Neumann, Rechtganmalt. pos Daa, Fubrik- EEE „ , en . . 
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eingetragenen hier lirten Hanbeis eſe ma: 55 ei derm. 
Ei Danıı . : a 9 ferenzen in allen Ländern. BE Die Stelle des Daſelbſt ein Stutzflügel für den 


eiſtner d erte De — — 42 die Vel. 195 Ir Thu i 1 Hein’s Frauen 1 i ; Sommer zu vermiethen. (10954 
e € 0 nkengaſſe 1 
a en Shui ve ringia e eee, Oekonomen Mieze nie gear 
Firma: „Erne Danger Cel ele ard dab Droguen- Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt ſicher, abſolute Unſchädlichkeit] 7 J. und reicht. Subeh.. 5505 


Handlung Clemens Lei er“ fortgefent garantirt, empfiehlt Kebammejss in der wrlenti, früher z. verm. Pr. 6 
Gleichzeitig ift in unſer Li — inter, u 026 bie Grunbhon tat: 8 Millionen M, Dermögensbeitand Anfang 1897: Hein, Berlin, Zimmerſir. 9. Pr. Stargarder Loge Zäh. daſelbſt. Beſicht. 112 u 
girma: „Erſte Danziger Celenial- u roguen- % Millionen M, zahlte an Entihäbdigungen feit Gründung: Srüh. Oberh. a. d. Königl. Univer- it von ſefort neu u be- Fun degaſſe 85, Eing. Berboid- 85, Gina. Berhoib- 
Handlung Clemens Leiſtner““ in Dani Is dere Inhaber 5 Millionen M, gewährt: Feuerver 7 7 7 auf Gebäude, ſitäts-Frauenßliniß zu Berlin. jenen. Bewerbungen zu ſchesaſſe, iſt die Saaletage für 
der Kaufmann Ernft Clemens Lei > x enda eingetragen] g 1 Vorräthe, Maſchinen, . etc., Hroſchüre geichloff. gegen 60 3 richten an 0 808 1200 U von gleich oder Juli zu 
word bensverfiherung, Verſſcherungsbeſſand Anfang 1897: 1001 Brieimark. 3 b. Beitell, Oberlehrer Tiniher lvermieihen. Näheres im Reitau- 

Danzig. den 14. Mai 1897. (10974 Tilionen FA (Bolicen unanfechtbar, unverfallbar und Lehne . 5 in Pr. Stargard. rant und Dlivaertbor 10. 
Königliches Amtsgericht X. frei. Steigende Dividende, nach Wahl baar oder zur rhöhung 77 Ren 1— p 
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scur& er- Kriegs- und Handelsmarine, ferner Zransportverfiherung u bank in Meiningen gemähr! ebildele d Dalle d Manch Bine 
gänfüigen Bebingu ngen und billigen Prämien, keinerlei Nachſchuß. 1 e 5 ö elaß, zu vermicihen gung 

(10983 derb er Weder i her en bern dere 199 er ohne Amortisation zu 37/8 una ä u 1. 126, 2. Etage. (10982 
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Dansig für die unter Nr. 643 des Zirmenregiliers, ngeiragene 2 der 
Sate e beilebenbe gm „J. Rob. Reichenberg dr Einzel- und Kollehtio-Berfiherungen von Schiffsbemannungen 
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Dansig, den 18. Mai 1897. 
Königliches amtsgericht X. 
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rast Gehrke, Hauptageniur, Danfig, Hundegaſſe 36, für an ble un. 


Behufs — der Seen ernel Cebens- u. Unfallverfiherung, Arthur olzriehter, Daniig, 3017) orten. affe Auf dem zu Sep ot gehörigen 
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art al- Berbandes der chule nken- 
abe — den den Inde stalten u. ganzen u Ortschaften. Ferner als m der Art 
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elbrück, Leo & Co. in Berlin und ven! Co. in 2 in; 5 [8 Selbsterzeugung yon sur | ohn Fürst, 1 
Lifte der Wohnungs-inzeigen, 


erlin gegen üchaab ber. Anleihelheine a upebörigen, | = 

nach dem —— fälligen Zinsſcheinen u noſcheinan -I kaltem Wege m Kamburg, Brimm 2. _ 2. 
Velche ra — tur unentgeltlichen Einſicht im Der- 
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| 1 ‚Sirius eur ger. anerkannt I Saatengeſchäft nebſt Koli- und Balk., a. inderk Bew., Langgarten 
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6 Zimmer, reichl. Zub., Poggenpfuhl 42, 
Zimm., reihl, Zub., Garten Diele N ſſe 11 
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rection der Geebandlungs-Gozietät in Berlin, ber Direction derſauch gegen poftfreie Einſendung Haus⸗ und Stubenmädden 4 Anfertigungen u. Reparaturen w.] 50 Saal u. 3 3., Badei., Sub. reis 17, I. u. 2 Et 
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nieren, große Wäſche zu be- Blätift,, Foggia. Glasver., Pall. Garten, rechen bob. er. 
handeln, Olanjplätten, Groß⸗ Saane 3 Gr. Ale 10 Ham ng 
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tung erbeten. FF Mrabe ! 


machen. etwar vom Rochen. mädch. ſ. Bäckerläd. u. Canditor., . 
Danzis, den 12. Mal 1897 folgende Looſe käuflich: 
Dienſtmädchen. Der Preis iſt M. Blahböfer, 1. Damm il. |& 4 Zimmer, Mädchenz. Sub. Wollweberg. N. Langgaffe 11,1. 
Königsberger Pferdelotie- be Wag franco. Für den Werih und ein bedientes Stubenmädch. 7 3. Bader, Mädch, Plerdeſt., Wag. ! R. Olivaertbor 18. 
MM 4 Simm., reiht. 
Metzer Domban-Geldioite-|Eremplares eleiert RR 4 Zimm., rei Weidengaſſe. Näb. Hirjchgaſſe 15, 1. 
kin Expedition der it. Bu elle en von der tiger 1 Faden, evtl. Comtoir mit Kabinet nebſt E e Heumarkl. i 
nie - 
109251 Gr. Wollwebergaſſe 13, I. 


EDEL 


sinne Gewinnchancen, weil weniger Epoſe und verhältnismäßig mehr Gewinns, Coole a 1 Mark 
1 Looſe 10 Nah Coosporto und Bewenmtife 30 re 81 nie General ofen ur von 
0 2 an? 


CCT 


Königsberger Pferdelotterie, 


Malton- Toka yer — | „Durch ihren entschiedenn Nährwerth 
Malton-Sherry . 7 agt Sur en Ar 27 in Verbindung mit dem hohen Gehalt am 


reinem Alkohol und durch des d= 


.. ’ .e  genehmen Geschmack sind die Malton- 
Absolut reine und ausschliessliche Gährungs- über Re la 7 70 @1 n 1 wich le ee 


produete, frei von Beimischungen und Zusätzen Krankenpflege und Volksernährung zu spielen.“ 
Deutsche Weine aus Deutschem Malz. a = RE 
6,Berliner Klin. Wochenschrift“, 1895, No. 45.) 


irgendwelcher Art, 


F \ayhiekerigoeoeesesnnenosennenes:ennnnese 500 


Te 
Danzig, 
Kupferſchmiede und 
Gelbgieherei, 
empfiehlt ſich zu Einrichtungen 


von Brauereien, Brennereſen, 
Deſtillationen, Zucker- u. Gelter- 


von 
iken, W i . 
e Maschinen- Betrieb 
rt fu -u. Schiffs 
in Kupfer und Eiſen, —— on 
Dampfheffel - Armaturen, Feuer- 


ü 
ſpritzen in verſchiedenen Größen 10 10 30 
8 Dilegeleien 
’ E 8 (compl. Anlagen in kürzeſter Friſt) 
Chriſtophlack 25 “empfiehlt ſich das 010721 
beſtens bewährt, 


e Jacobiwerk Meissen (Sachsen) 


und geruchlos, als eine der bedeutendften Specialfabriken. 


Bei Anlegung 


® 
® 
© 
2 
2 
® 
— 
® 
® 

2 


als Fußbodenanſtrich 


Preisgekrönte 


Echte Loden-Costumes mu zu 


für Reise, Promenade und Sport h M. 21 his aM. 7 


von Jedermann leicht an- H H ‘ 5 Reform - Gesundheits- u. Gebirgs- 
en, Gigenes arhitertonifches Bureau zum Entwerfen von Bauplänen, 35 
den: —— ae Gegründet 1835 ca. 400 Arbeiter, agen. 


Echte Loden-Radfahr. 


Costumes, praktiseh, kleidsam, decent, fesch. 


2 
Echte Loden für Damen und Herren 
140130 em., in beliebiger Meterzahl, Meter 9.80 Pl. bis 7.50 Pr. 
Nur porös-wasserdichte echte Loden haben sich als untiber« 
treffliches Material für Radfahr-, Reise- und Sport-Kleidung 
„seit Jahren bewährt, 


F. Hirschberg & Co., München. 


arbig. 


Franz Christoph, Berlin. 


Allein echt in Danzig: Albert & 
Neumann, Cangenmarkt 3, 


8 
f Nich. 4 9758544693 
— Seesen eee 


ad Ichandan 


Saiſon vom 18. Juni bis 1. Oktober. 
Reliend age. Milder Wellenſchlag. Geſundes Klima. & 
l bei Dresden. 


® 
65 
9 
& 
© 
E 
© 
® 


Basen en u. verwerten 
H. a W. Pataky 
Be NW. 


Lazer Hzez 25. 


Mücenfrele 3 Schattige Promenaden und Parks 
Kalte und arme See-, Sool-, Eiſen- u. ſ. w. 
ouchen. Beſtes 


Sichern auf Grund ihrer ergquellwaſſer durch Leitung, 9 


reichen tehtell eleuhtung des ganıen Ortes. Gommertheater. 7 
Patentangelegenheiten e . 8 5 5 — 10 10 Con, 1 Aire Ile, 25 h * 2 = 
a nie 0 elle. Ase des Dr. b SA wir Ss 
bearbeitet)fachmännısch, i onde argh lebte Eifenbahnverbindungen. N 1 , N 
23 — 1. 7 Nabe elf 60 Is onen, Gule und 115 “ of Adele. u Sie t- und «X UN _ 


Köln a. Bent 1 


Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
100 Angestellte. 


„soolbad Inowrazlaw“ 


Mat ee lodbromhaltiges Sol- u. Mutterlaugenbad. Heil ⸗ l 
Aräfti 5 


er UND 
8 a u 1 ern . heir u 
Berlonen Bau segen ae finden Finnen. Dieslährige anstalt Wa Lage der vo — N 
ofpeete in eleganter Ausſtattung 2 Augkunft verſendet und vor rauhen Winden gesc 
poſt- und koſtenfrei die Bade- Direction. gut 77 8 
25 \ lund hä 5 bah ; a 
feinste deutsche Marke 
auch für 1897. 


oa. 100 Ang 
Vorwerthungsvertrüge u. 
1'/, Millionen Mark 
Auskunft — Prospocte gratis, 


Sie sparen 


über die Hälfte, wenn Sie für] #räfigit wirken bei Frauen» und Sinderhranhbeiten, Rheuma- . 
Ihr Gas- und B enge 5 ai Apr 8 Bras N (te feptember. 8 Vertreter: Herm. Kling, 
gebrauchsfertige Die ftäbtiihe Gooibad-Bermaltung. (9239 Danzig, Wilchkannengasse. 


Glühstrümpfe 


direct aus der Glühstrumpf- 


Endſtafi d 
Bad Polzin, ©. : . 
; Durch Lieferung von 
fabrik von Paul EH. Droop, 2 5 1 1 ns 
Feder beziehen, Diesen ka 98 ben. e [0 A hani gerösteten Kaffe 


Brenndauer u. Festigkeit allen gbt jeder Colonialwaaren- 
anderen überlegen, passen auf 2 n 
alle Brenner, werden einfach lein Geiwätt. NHod- 

auf den Stift gesetzt und an- 
gezündet. Sie sind fix und 
fertig zum Gebrauch, unzer- 
brechlich präparirt, in kleine 
Cartons verpackt und werden 
unter Garantie tadelloser An- 
kunft in Kistchen von 10 Stück 
für M. 6,50, von 50 Stück 
M. 27,50 franco per Nachnahme 
versandt. Gegen Einsendun 
von NM, 1,50 in Briefmarken 


vi 
one ner Musterpast, 


Bar tlosen ſowie alfen, welche an 


aromatiihen, rein- 
ſchmeckend. Kaffee 
erbringen die 
bekannten 


= 


FRANZENSBAD. 


Das orte Moorbab der Welt, beſitzt die ſtärkſten 
Gifenguellen, reine alhaliihe Glauberjaliwähler und 
Eithionſäuerlinge, die hohlenſäurereichſten Stahlbäder, 
Mineralwaflerbüder, Nohlenfäure-Gasbäder, 5 

Vier große, elegant und comfortabel eingerichtete, allen 
modernen Anforderungen entipre 5 adeanſtalten. 
Keilanzeigon: Blutgrmuth und Bleichſucht, Allgemeine 


— — CEEEERTTEnnn 
Stärkster Wollenschlag der Westküste. Se 
eh. Mellkräftigstes_Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise - Fahrkarten auf allen grösseren dtatlonen. 
Alles Nähere duroh die Seebade-Direotion in Westerland-Sylt. 


> 


Emmericher Maschinenfabrik, Emmerich, 
Abſchlüſſe durch: Bd. Mollenhauer, Danis. 


Grnährungsitörungen, Serophuloſe, chroniſche Magen- und — — nenn m 
Darmk , Brondialkatarrhe, Blaienkat ‚habituelle ] Naturheilanstalt Reimannsfelde bei Elbing. 
Stuhloerfiopfung, _Anidioppung der SPS Ka Anitalt für hronifche Leiden, befonders Nervofität, Rheumatismus, Dorotheenſtr. 78/79 Berlin 


gegr. 1865. 


Haarausfall d a N f 
5 zuverkäſfiges aud Chroniſche Rervenkrankheſten, Nervenſchwöche⸗ brie, ]. Stofwechſelkrankheiten etc. Ruhig gelegene Eommerfriſche. 
chli um terte R ales, Sicht, 6; oe Branchen beiten. mäßige Breite, Broipecte fendet Dr. med. Ha zgraf. 
mein auf ufruchtbarkeit und Schwächezüſfände. N 2——.—.—. — — nem 6 
* 8 Saiſon 2 1. Ma Prag ö 1 5 F777 ESTER ͤ KV 5 0 
e rospeete gratis. . uhises vornehme 5 N 
1 2 0 Jede Auskunft ertheilt —— Soolbad Segeberg arterre-3immer, J. und 2. Etage 1 nlihe 98 
a eos metiſches Bürgermeiſteramt als Cur verwaltung. h 2 a beſonders geſunde Räume. Golibefle Prei 1 
6 5 g 5 in Holstei ; 16. 5. g teile. Poſt und Zelegrap 
e e 2 er nn 5 ee g e en den e e 
* uf kahlen St — 8 i e N ehe 3 * ges 757 em Hauſe und iſt meinen werih 
F Wa | (nei Kuranstalt Sc han r nn 1 27880 Has & iten die Benuhjung con racliich gefihert. Beilher: Guflan Sulf 
wveri Nger Hörde er 0 f Pa 75 00. eig —é— m 
ee Wertwudsfqwinet || DD Luftkurort au Sool-, Moor-, Dampf- und mebiginifhe Bäder, In- 
Sondern vielfach bewährter Haarnährſtoff, ren.. N halation und Maſſase. Neu eingerichtet: Sandbäder 


wirkfamftes Mittel gegen Nyeumatismus. Währen 
der Porfſaiſon (15. gen 15. Juni) bedeutende 5 


ungen. [4 2 
Näheres hoftenlos durch Die Direetion- 


| Berlin 1896: Goldene Staatsmedaille 


OLF 


Magdeburg-Buckau. f 
Badantandsts Loesmohllkahrik F 


eee eee ee 

Fückzahlung des Betrages bei Nichterfolg,| bei Dresden Mittelpunkt der süchsisch : 
Angabe des nik | resden, Mi sischen Schweiz, von Dr. 

schen in Been a art g Zu de med. Werminghausen, mehrjähriger Badearzt in Wöris-]% 


4 Saen. age = m ‚hofen. Individuelle Behandlung. Das ganze Jahr geöffnet. 
K 5 &rift berf, gra 4 = — ann . 

„5 > St hib 345 Meter über d. Meere. 

a a er Werra - Bahn. 

ESCHE TEE 


Saison Mai—Oktober. 


Liebenstein in Th. 
Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 


Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich 

übernimmt den Dar Kur - Concerte tes Theater, Künstler-Goncerte, Lesesaal, 
Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte eto. 
Hotel Bellevue und Kurhaus - Hotel in bester Lage mit vor- 
trefflicher Verpflegung bei civilen Preisen. Prospecte und jede 


Fabrik. — Die Bade-Direction. 
Schornſteine . era 


— . | 4 
Messel Sormiteinen einst Dr. Barwinski’s Waflerheil- u. Curanſtalt Locomobilen | ; Haar-Tinctur. 
der Gewähr. Ausführung von In- a ee Bu 


a & hrier Herr Aneifell Meine 
ſtandſetzungen jed. Art im Betrieb, Aeltelle und enommirtelte mit aussiehberen Röhrenkesseln, 1 


mal 25 brauch nge b 

m. allen eu ngeführte Bauten 9 e . eee Ain nen eh 2 vond-—200 Pferdekraſt, 8 Fl. 3 ö Tinßtur 
in opäiſcher taaten, trieität mnaftik. Fernſprechanſchluß dur mt dimengu Nr. 2. al 

ha, Indien.“ 5% *meler über Meer. Poſt- und Gifenbahnitation. Küberes * sparsamste 


Das besteRuhelager‘\ 


gewähren 
PatenfSpringfeder-Matratzen | 


= NON PLUS ULTRA = 


von 


\ Westphal & Reinhold Berlin 21, 


Überall käuflich! 


Ueber 


Nord- und Süd-Amerika, Indien. € z 
= durch Gratisproſpecte. Anfragen beliebe man zu richten an * Botriebsmaschinen 
Er Ä TENTE 6556) Sanitätsratb Dr. Barwinski. Feat 
re ei u Mineral- und Moorbad, inen, ausziehbare Röhren-Dam fresse, d esd 
0 und N N Luftkurort 570 Meter Bampfmasehi ? he 17. 
e tte gde Rippolds-Au 8 Contritugaipempen, Urschmanchinan bester Systeme, 
eſorgt un e 3 


Vertreter: Theodor Voss, Ingeniew, ’ tiſche Cosmeſie ift nur echt bei Alb. Reuma 
— Bis . 5 in Liehau’s Apethehe, Kolimarkt 1. In 


2 


C. v. Oſſowshi, 
Ingenieur, 
Berlin W. 9, 
Dotsdamerſtraßels. 


1 
i Zweifel die Ech d 
ma dia an % 1 5 9 e yocıaı — 7 
anzig, ga 


per Tag, Zimmer extra. ® 
Besitzer der Mineralduellen und Kuranstalten, 


Druck und Verlag von A, W. Kafemann in Danzig. 


3 


